
-Proletarier aller XAnder, rereJai^t euch/

Herausgegeben von 
«SOZIALISTIK KASACHSTAN»

Freitag, iS. August 1967

2. Jahrgang, Nr. 163 (421)

Preis 
2 Kopeken

' Leninorden am Banner des Kustanaier Gebiets
Wie wir bereits mitgeteilt haben, wurde dem Gebiet 

Kustanai am 15. August der Leninorden eingehändigt, 
mit dem es für hohe Leistungen in der Produktion und Be
schaffung von Getreide, Fleisch' und anderen landwirt
schaftlichen Erzeugnissen ausgezeichnet wurde.

Heute bringen wir den ausführlichen Bericht über 
dieses Ereignis.

Die Festversammiung der. Ver
treter der Öffentlichkeit und der 
Werktätigen des Gebiets wurde 
vom Ersten Sekretär des Kusta
naier Gebietsparteikomitees A. M- 
Borodln eröffnet.

MH großer Begeisterung wird 
ein Ehrenpräsidium im Bestand 
des Politbüros des ZK der KPdSU 
gewählt. Im Auftrag des Zentral
komitees der KPdSU des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR und des Ministerrats der 
UdSSR überreicht der Sekretär 
des ZK der KPdSU F. D. Kula
kow die hohe Auszeichnung, be
festigt den Leninorden am Ban
ner des Gebiets.

..In diesem feierlichen Augen
blick'*. sagt Genosse Kulakow, 
„gestattet mir. im Namen des ZK 
unsere- Partei, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
der Sowjetregierung, den Teilneh
mern der Versammlung und in 
Eurer Person allen Werktätlgan 
des Gebiets, die wärmsten und 
herzlichsten Glückwünsche zur 
Einhändigung der hohen und ver
dienten Auszeichnung zu übermtl. 
teln. Von nun an wird auf dem 
Roten Banner Eures Gebiets .der 
Orden Lenins leuchten, die höch
ste Auszeichnung der Heimat. Das 
ist eine Auszeichnung für alle 
Werktätigen des Gebiets, eine ho
he Einschätzung Ihrer selbstlosen 
und begeisterten Arbeit.

Gut wurde das Jahrfünft von 
Eurer Industrie begonnen. Die 
Bau- und Bergarbeiter tun- alles, 
um die erste Baufolge des Llssa- 
.kowsker Erzaufbereltungskom- 
Lhinats zu beenden, die Produkt!- 
TOiskapazitäten des Sokolow ka- 
Sarbater Aufbereitungskombinats 
zu erweitern und ■ den Bau 'des 
Katscharsker Aufbereitunskom- 
btnats zu entfalten. Der Fünfjahr
plan sieht auch die Inbetriebnah
me des Kustanaier Kombinats für 
Anzugsstoffe, des Dshetygaraer 
Asbestkombinats und etn^ erheb
liche Erweiterung der Baumate- 
rialienfndustrie vor."

Weiter sagt Genosse Kulakow, 
daß In den letzten sieben Jahren 
allein in den Sowchosen des Ge
biets mit Hilfe des Staates 1.7 
Millionen Quadratmeter Wohn
fläche. viele Schulen. Kranken
häuser. Klubs, Bibliotheken. Wa
renhäuser. Badehäuser und 
Dionstlelstungsainstalten errichtet 
worden sind.

Dip jungen Leute, besonders 
diejenigen, die die erste Furche 
auf dem Neuland pflügten, erin
nern! sich gut an die Welte der 
Stipjpen. wo das Federgras 
herrschte. In jenen Jahren konnte 
nian Hunderte von Kilometern zu
rücklegen. ohne einen einzigen 
Saatstreff, eine einzige lebendige 
Seele anzutreffen. Jetzt aber 
kann man die Kustanaier Felder 
mit einem grenzenlosen Weizen
meer vergleichen. Jetzt gibt es 
Im Gebiet 220 hochmechanisier
te Großsowchose und 8 Kolchose. 
Durchschnittlich entfallen auf 
jeden Kolchos oder Sowchos un
gefähr 22000 ha Saatfläche. 280 
Traktoren (zu je 15 P. S.) und 
85 Getreidekombinen.

Besonders groß sind die Fort
schritte im Getreideanbau , be
tont Genosse Kulakow. -Wenn Im 
Jahrfünft 1949—1953 die Ger 
samternte des Gebiets 548000 
Tonnen jährlich betrug, so er
reichte sie In der Periode 
1954—1966 die Zahl vo3 über 3 
Millionen Tonnen Jährlich, dar
unter, 5.8 Millionen Tonnen Im 

vorigen Jahr. Der Getreidever
kauf an den Staat wurde Im 
Durchschnitt entsprechend von 
300 000 bis auf 1 Million 
800000 Tonnen jährlich erhöht. 
Im vorigen Jahr aber betrug er 
4.3 Millionen Tonnen. Das Ist 
über 266 Millionen Pud!

Diese Zahlen bekräftigen noch 
einmal, daß die Erschließung des 
Neulands eine lebenswichtige 
Notwendigkeit war und für Euer 
Gebiet zu jenem Weg wurde, der 
es in die Reihen der größten 
Kornkammern des Landes führte. 
AH diese Umgestaltungen ge
schahen dank den Bemühungen 
der Partei, des. Sowjetvolkes, 
dank dér aktiven Hilfe aller 
Sowjetrepubliken, dank Eurer 
selbstlosen Arbeit, Genossen Ku
stanaier!

Wesentliche Änderungen sind 
auch In der Entwicklung eines 
anderen Zweiges der Landwirt
schaft eingetreten, in der Vieh- 
und Geflügelzucht. Im Vergleich 
zu 1953 hat das Gebiet dem 
Staat viermal soviel Fleisch, 
fünfmal soviel Milch, 1.6ma) so
viel Wolle und über 8mal soviel 
Eier verkauft. Diese Erfolge wor
den dank der ständigen Fürsorge 
unserer Parte! um die Entwick
lung der Landwirtschaft, die Er
höhung des Wohlstandes und 
des kulturellen Niveaus des 
Sowjetvolkes möglich.

Auf allen Abschnitten des so
zialistischen Aufbaus lenkte die 
Kommunistische Partei die Bemü
hungen de$ Volkes auf den Auf
schwung der landwirtschaftlichen 
Produktion, erarbeitete solche 
Maßnahmen.-die die ständige Er
höhung der Produktion von Ge
treide. Fleisch. Milch und an
deren Erzeugnissen ermöglichen. 
Unter diesen Maßnahmen war die 
Erschließung des Neulands ’n 
beispiellosen Ausmaßen von aus
schlaggebender Bedeutung.

Für uns alle ist es angenehm 
und erfreulich zu sehen, wie In 
den ehemaligen Neulandgebieten 
durch den Willen und dl» Ver
nunft der Sowjetmenschen eine 
gut organisierte landwirtschaftli
che Produktion geschaffen wor
den ist. die sich auf dem Weg 
der Intensivierung befindet. Sie 
bringt unserem Lande große öko
nomische Vorteile ein. In der Er
schließung des Neu- und Ödlands 
wurden von den Sowchosen Eures 
Gebiets zusätzlich (außer den 
gewöhnlichen Kapitalanlagen) 
970 Millionen Bubei angelegt, 
doch der Gewinn nur auf Kosten 
des Zuwachses des WarengetreL 
des erreichte eine Milliarde 100 
Millionen Rubel.

„Euer Gebiet", sagt Genosse 
Kulakow, „ist reich an Helden 
der Arbeit. Ich möchte die Na
men Hunderter und Tausender 
von Bestmechanisatoren. Feld- 
wlrtcn und Viehzüchtern nennen, 
deren selbstloser Arbeit sich 
das Kustanaier Land rühmt, de
ren Heldentaten dem ganzen 
Land bekannt sind. Voriges Jahr 
hat sich der Kotnblnef(ihrer des 
Karassuisker Sowchos ■ Nikolai 
Iwanowitsch Popow ausgezeich
net. In einer kurzen Frist bat er 
642 Hektar abgemäht und da
bei 12500 Zentner Getreide ge
droschen. Ein anderer erfahrener 
Komblneführer desselben Sow
chos. Grigori NJkitisch Slep- 
Uchénko hat seinen Kameraden 
übertroffen. Indem er 13 700 
Zentner gedroschen hat. Hohe 
Achtung haben Tausende ande

rer Komblneführer. Traktoristen.- 
Fahrerspezlallstcn der Land
wirtschaft verdient.

Eure Fachleute liefern ein 
gutes Beispiel der schöpferischen 
Lösung aktueller Fragen des 
Neuland-Ackerbaus und der Er
höhung seiner Kultur. Mit Ihrer 
Hilfe erringen die Landwirte 
auf ungeheuren Flächen hohe 
Ernteerträge. Bel Euch sind 
Dutzende vortrefflicher Organi
satoren der Sowchosproduktlon 
herangewachsen, auf die Kasach
stan und das ganze Land stolz 
sind.

Hoch schätzt die Partei und die 
Regierung die selbstlose Arbeit 
der Sowjetmenschen. Allein In 
Eurem Gebiet sind mehr als 
»9000 -Personen mit Orden und 
Medaillen ausgezeichnet worden, 
und 89 Produktlonsneucrern ist 
der Titel „Held der Sozialistischen 
Arbeit" zuerkannt worden.

' Die I-andwlrte des Gebiets ha
ben auch in diesem Jahr eine 
gute Erste errangen. Das Zen
tralkomitee der Partei gibt der 
Überzeugung Ausdruck, daß die 
Landwirte des Kustanaier Gebiets 
alles tun werden, um die Ernte 
rechtzeitig und mit bester Quali
tät einzubringen, daß sie den 
Staatsplan für die Beschaffung 
von Getreide und anderen Er
zeugnissen nicht nur erfüllen, 
sondern der Heimat nicht wenig 
überplanmäßige Produktion lie
fern werden."

Genosse Kulakow räumte In 
seiner Rede den nicht ausgenutz
ten Reserven in der landwirt
schaftlichen Produktion des Ge
biets einen großen Platz ein.

Zum Schluß ging Genosse Ku
lakow auf einige Fragen d*»- 
Inneren und äußeren Lage das 
Landes ein.

Mit einer Rede trat auf der 
feierlichen Versammlung der 
Kandidat des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Erster Sekretär 
des ZK der KP Kasachstans 
D. A. Kunalew auf.''

..Teure Genossen! Heute habt 
Ihr. Werktätige des Gebiets Ku- 
stanai, einen großen Feiertag. 
Auf dem Banner Eures Gebiets 
glänzt die höchste Auszeichnung 
unserer Heimat — der Leninor
den, den Euch der Sekretär des 
ZK der KPdSU Fjodor Dawydo
witsch Kulakow soeben eingehän
digt hat.

Das Zentralkomitee der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
das Präsidium des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR und 
der Ministerrat der Republik be
auftragten mich. Euch und In 
Eurem Namen allen Werktätigen 
des Gebiets Kustanal zu dieser 
hohen Auszeichnung zu gratulie
ren und Euch neue, noch größere 
Erfolge In der Entwicklung der 
Wirtschaft und Kultur, Im Kampf 
für die erfolgreiche Verwirkli
chung der historischen Beschlüsse 
des XXIII. Parteitags der 
KPdSU zu wünschen.

Diese Auszeichnung Ist eine 
große Ehre nicht nur für die 
Werktätigen des Gebiets Kusta
nal. sondern ganz Kasach
stans. Euer Gebiet Ist die erste 
Gelreidekammer der Republik 
und eine mächtige Industrie- 
Werkhalle Kasachstans, die 
wichtigste Elsenerabasis unseres 
Landes.

Heute, an der Schwelle des 
50. Jahrestags des Großen Okto
ber. überschauen wir mit Stolz 
den vom kasachischen Volk und 
allen Werktätigen der Republik 
zurückgelegten Weg. dessen 
Hauptresultat darin besteht, daß 
Kasachstan dank der Leninschen 
Nationalitätenpolitik unserer Par
tei eine gedeihende sozialistische 
Republik mit hochentwickelter mo
derner Industrie. Intensiver Land
wirtschaft. fortgeschrittener Wis
senschaft und Kultur wurde.

Ja. Genossen, wir können stolz 
sein. In den Jahren der Sowjet
macht haben wir einen Riesen- 
sprung vorwärts gemacht und 
große Erfolge erzielt. Kein Zu
fall, daß schon 13 Gebiete unse
rer Republik für diese Erfolge 
in der Entwicklung der Volks
wirtschaft und Kultur mit dem 
Leninorden ausgezeichnet wur
den.

Wir bringen unserer Kommuni
stischen Partei. Ihrem Zentralko
mitee. dem Politbüro des ZK der 
KPdSU für diese hohe Einschät
zung der erzielten Erfolge der 
Werktätigen Kasachstans unseren 
herzlichen Dank dar. Wenn wir 
in Gedanken, in Jedem der 15 
Gebiete Kasachstans weilen, so 
sehen wir überall das Bild großen 
Schaffens. Allerorts sprudelt 

.schöpferische Arbeit, Ist eine 
große Bautätigkeit Im Gange. 
Die Resultate dieser Arbeit sind 
klar daraus zu sehen, daß tn 
Jahre 1966 dar Umfang der Ge
samtproduktion der Industrie Ka
sachstans Im Vergleich zum Jah
re 1913 auf das lOlfache stieg.*'

Weiter sagt Genosse Kunajew, 
daß die Arbeiterklasse, die Kol
chosbauern, alle Werktätigen un
serer Republik sich dem sozia
listischen Jublläumswettbewerb 
angeschlossen und erhöhte Ver
pflichtungen übernommen haben. 
Der Kampf für die Erfüllung die
ser Jublläumsverpflichtungen 
bringt gute Früchte. Die Resul
tate des vergangenen und der 
ersten Hälfte des laufenden Jah
res sprechen anschaulich davon, 
daß alle Zweige der Volkswirt
schaft Kasachstans im Aufstieg 
sind.

Die praktische Erfüllung der 
Beschlüsse der März- und Sep
temberplenums des ZK der 
KPdSU wirkt ersprießlich auf 
die Steigerung der wirtschaftli
chen Effektivität der Produktion. 
Die Ökonomik der Sowchose und 
Kolchose hat sich merklich ge
festigt; neue Reserven und Mög
lichkeiten zur Steigerung der" 

1 Arbeitsproduktivität und zum 
Aufschwung des Wohlstands dèr 
Werktätigen wurden in Nutzung 
genommen.

Besonders erfreulich sind die 
Resultate der ersten Hälfte des 
Jubtläumsjahrs. sagt Genosse Ku
najew. Im Vergleich mit dersel
ben Periode des vergangenen 
Jahres der Umfang der 
Industrieproduktion um 15 Pro
zent. Die Werktätigen der Land
wirtschaft erzielten bedeutende 
Erfolge. Alle Gebiete der Re
publik sicherten ein großes An
wachsen der Produktion und der 
Lieferung an den Staat von tieri
schen Erzeugnissen bei einer be
deutenden Steigerung der Stück-- 
zahl des Viehs.

Das sind, wie Sie sehen, keine 
geringen Erfolge. Doch In den 
Thesen des ZK der KPdSU heißt 
es: „Von' der Warte des 50. Jah
restags der Oktoberrevolution 
aus analysieren die Partei und 
das Sowjetvolk den zurückgeleg
ten Weg. um die neuen Aufgaben 
noch besser zu lösen!” Und wir 
haben außerordentlich große und 
verantwortungsvolle Aufgaben. 
Sie wurden klar und deutlich in 
den Beschlüssen des XXIII. Par
teitags unserer Partei gestellt.

Wir müssen, sagt Genosse Ku
najew. uns klar und deutlich 
vordteilen .daß wir noch sehr 
viel auf dem Gebiete der weite
ren Entwicklung der Produk
tivkräfte Kasachstans tun müs
sen. Schon im laufenden Jahr 
müssen die Industriebetriebe Ins
gesamt mehr Erzeugnisse als im 
vergangenen Jahr produzieren.

Uns steht bevor, die Meiste
rung von -2.5 Milliarden Rubel 
Investitionen zu sichern oder um 
fast 20 Prozent mehr als Im ver
gangenen Jahr. Auf Kosten die
ser kolossalen Assignierungen 

sollen In der Republik Dutzende 
neben Industriebetriebe und Werk
hallen in Betrieb gesetzt werden, 
darunter neue Kapazitäten In der 
Erzgewinnung:-. Erdölgewln- 
nu.ngs-, der Scgwarzmetall-, Bunt
metall-'. Kohlen-. Kraftindustrie 
und andere.

Zur Lösung der vor der Re
publik stehenden komplizierten 
und verantwortlichen Aufgaben 
müssen die Werktätigen des Ge
biets Kustanal viel beitragen. 
Euer Gebiet hat ausgezeichnete 
Perspektiven. Euer Gebiet nimmt 
In der Erzeugung von Getreide. 
Eisenerz. Asbest und einigen an
deren Produktionsarten den er
sten Plata In der Republik ein. 
Euer Gebiet wird mit Recht 
der zweite Ural genannt.’ Hier 
.gibt es für einen arbeitsamen 
'Menschen genug Möglichkeiten, 
Hand anzülegen.

l-n der Landwirtschaft sind 
die Werktätigen der Sowchose 
und Kolchose des Gebiets Ku
stanal berufen, auf Grund der 
weiteren'Steigerung des Stands 
der Agrotechnik von Jahr zu Jahr 
die Getreideproduktion zu stei
gern und dem Lande nicht weni
ger als 280—300 Millionen Pud 
Warengctrelde Jährlich zu lie
fern. Da® Ist Eure Hauptaufgabe. 
Eure Generallinie. Ihr müßt auch 
ein hohes Niveau der Produktion 
von Fleisch. Milch. Wolle. Eier 
und anderen landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse sichern.

Auf dem Gebiet der Industrie 
und der Bautätigkeit, sagt weiter 
Genosse Kunajew, besteht die 
Aufgabe darin, das Gebiet Ku
stanal In ein mächtiges Arsenal 
der Schwarzmetallurgie unseres 
Landes mit einem verzweigten 
Netz von Betrieben der Leichl
und Nahrungsmittelindustrie zu 
verwandeln. Euch steht bevor, 
neue Städte anzylogen und zu 
bauen, neue Eisenbahnen und 
Chausseewege zu errichten. In 
diesem Jahr muß alles getan 
werden, um- alle Jubiläumsobjek
te und die Wohnungsfonds recht- 
zeitig Ihrer Bestimmung zu 
übergeben.

Die Kustanaier können auf Ihre 
ausgezeichneten Revolutlons-, 
Kampf- und Arbeitstraditionen 
stolz sein, unterstreicht Genosse 
Kunajew. In den Jahren des 
Kampfes für die Errichtung der 
.Sowjetmacht schrieben viele 
Kustanaier markante Selten In 
die Annalen'des Kampfes für 
die Sache der Sowjets, für die 
Freiheit und das Glück des werk
tätigen Volkes. In den Jahren des 
sozialistischen Aufbaus erbauten 
die Kustanaier zusammen mit 
dem ganzen Sowjetvolk ein 
neues Leben, kämpften aktiv für 
die Politik unserer Partei. Und 
als die Notwendigkeit entstand. 
In den Jahren des Großen Va
terländischen Krieges mit der 
Waffe In der Hand die Errungen
schaften des Großen Oktober zu 
schützen, kämpften Tausende Ku
stanaier zusammen mit dem ge
samten Sowjetvolk aufopfernd 
gegen den Feind und trugen viel 
zum großen Sieg unserer Heimat 
bei.

In der Nachkriegszeit, beson
ders In der Periode der Erschlie
ßung des Neulands legten und 
legen die Kustanaier Beispiele 
von Arbeitsheldentaten an den 
Tag. Mit Eurer selbstlosen Arbeit 
mehrt Ihr die Macht unseres. 
Landes. Es genügt daran zu erin
nern. daß die Werktätigen des 
Gebiets seit der Erschließung des 
Neulands der Heimat anderthalb 
Milliarden Pud Kustanaier Ge
treide geliefert haben.

In diesem selbstlosen Kampf 
wuchsen und stählten sich die 
Menschen. Ihr habt Tausende 
wahrer Heiden, einen zahlreichen 
Trupp erfahrener und sachkundi
ger Organisatoren — Partei-, 

Sowjets-. Gewerkschafts-, Kom
somol- und Wirtschaftsleiter. Ihr' 
habt viele ausgezeichnete Kom
mandeure der Industrieproduk
tion. erfahrene SowchosdlrektJ- 
ren. Fachleute, Abteilung!Verwal
ter. Tausende vortrefflicher Brl- 
gadlerc und Mechanisatoren, Ver
treter unserer ruhmreichen ■ Ar
beiterklasse und der Bauern
schaft

In der Avantgarde dieses 
Kampfes gehen die Kommunisten. 
Fast 35000 Kommunisten, die 
In etwa 3000 Parteiorganisa
tionen und Parteigruppen ver
eint sind, begeistern die Kusta
naier zur erfolgreichen Verwirk
lichung der Politik und der Be
schlüsse der Partei.

Die Auszeichnung des Gebiets 
Kustanal mit dem Leninorden 
Ist die Anerkennung der gro
ßen ersprießlichen Arbeit aller 
Werktätigen des Gebiets, seiner 
Parteiorganisation, die ein ge
schlossener Kampftrupp der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans und der KPdSU Ist.

Wir zweifeln nicht daran, daß 
die Werktätigen des Gebiets Ku
stanal Jetzt, nachdem sie diese 
hohe Auszeichnung erhalten ha
ben. ihre ausgezeichneten Tradi
tionen mehren und auch in Zu
kunft selbstlos arbeiten werden, 
um die historischen Beschlüsse 
des XXIII. Parteitags der 
KPdSU Ins Leben umzusetzen, 
um eine beliebige Aufgabe un
serer Kommunistischen Partei 
erfolgreich zu erfüllen.

Der auf dem Banner Eures Ge
biets leuchtende Leninorden ruft 
Euch zu neuen Siegen, zu neuen 
Großtaten Im kommunistischen 
Aufbau. Er ruft auf. Euch an 
den erreichten Erfolgen nicht zu 
berauschen und noch beharrlicher 
die vom Zentralkomitee der -Par
tei gestellten Aufgaben zu lösen.

Wir leben, sagt weiter Genosse 
Kunajew. In einer stürmischen 
Zelt, wo die Ereignisse Im Lande 
und In der ganzen Welt sich 
buchstäblich jede Stunde wech
seln. Die Imperialisten unterneh
men alles, um die Feier des 
50. Jahrestags der Großen Sozia
listischen Oktoberrevolution zu 
überschatten. Das verpflichtet uns. 
Immer auf der Hut zu sein. Un
ter diesen Bedingungen ist es 
patriotische Pflicht, unseren Bei
trag zur Festigung der wirt
schaftlichen und Verteidigungs
macht unserer Heimat zu mehren, 
alles zu tun, um die sozialisti
schen Verpflichtungen zu Ehren 
dej 50. Jahrestags der Sowjet
macht erfolgreich zu erfüllen.

Die Heimat erwartet Im Jubi
läumsjahr von Kasachstan einen 
neuen gewichtigen Beitrag zur 
Steigerung der Produktion von 
Metallen. Kohle, Erdöl und an
deren Industrieerzeugnissen. Doch 
ich will nochmal besonders un
terstreichen. daß das Land von 
uns wie auch im vorigen Jahr 
eine große Kasachstaner Getrei
deernte erwartet.

Die objektiven Verhältnisse 
gestalten sich Jetzt so. daß die 
Republik den Staatsplan für Ge
treidebeschaffung bewältigen 
kann. Die südlichen Gebiete ha
ben das erste Gebot schon er
füllt. Doch werdet Ihr wohl gut 
verstehen, daß das entscheidende 
Wort In der Getreidebeschaffung 
Euch, den Kustanalern. den 
Haupterzeugern des Warenge
treides der Republik gehört. Und 
ein Jeder muß von diesem hohen 
Verantwortungsgefühl durch
drungen sein.

Die Kustanaier Kommunisten, 
alle Werktätigen des Gebiet-» 
haben schon oft komplizierte und 
verantwortungsvolle Aufgaben, 
die Ihnen die Partei stellte. In 

Ehren gelöst. Das gibt uns 
Grund zu hoffen, daß die Kusta
naier auch diesmal Ihrer Aufga
ben gewachsen sein werden. Wir 
sind überzeugt, daß die Landwirte 
des Gebiets einen würdigen Bei
trag zur Vergrößerung der Ge
treidevorräte des Landes machen, 
daß sie im Jublläumsjahr nicht 
weniger als 240—250 Milf.onen 
Pud Getreide abliefern werden. 
Das wird Eure beste Antwort 
auf die hohe Auszeichnung der 
Heimat sein.

Zum Schluß wünschte Genosse 
Kunajew den Kustanalern noch
mals neue. Immer größere Erfolge 
In der Entwicklung der Ökonomik 
und Kultur Im Jublläumsjahr und 
äußerte die Überzeugung, . daß 
die Werktätigen des Gebiets, wie 
ganz Kasachstan ' fest um das 
Leninsche ZK der Partei ge
schlossen. die vor Ihnen stehen
den großen und verantwortungs
vollen Aufgaben In Ehren er
füllen werden.

Mit Worten des wärmsten Dan
kes der Parte! und der Regie
rung traten auf: der Erste Sekre
tär des FJodorowsker Rayonko
mitees der Parte! I. A. Gorbenko. 
der Brigadier der Baggerbrigade 
des Sokolowka-Särbalskl Erz
aufbereitungskombinats. Held 
der Sozialistischen Arbeit A. A. 
Spak, der Oberschathirt des 
Sulukulsker Sowchos K. Iglsl- 
now. der Brigadier der Trakto
renbrigade dej Sowchos ..Put k 
kommunlsmu". Held der Soziali
stischen Arbeit I. A. Saizew, die 
Melkerin des MItschurin-Sowchos 
I. F. Panowa, die Studentin des 
Kustanaier Pädagogischen Insti
tuts G. Muchina, der Direktor des 
FJodorowsker Sowchos G. P. 
Klassen, der Sekretär der Par
teiorganisation des Sljantjewsker 
Sowchos W. Walijew, der Vor
sitzende des Gebietskomitees der 
Gewerkschaften der Landarbeiter 
und der Beschaffung M. I. Sago- 
rujko. der Sekretär des Gebiets
komitees des Komsomol B. Ch. 
Schandaulowa. .

Die Teilnehmer der Feier wuf. 
den herzlich begrüßt von den 
ersten Sekretären der Gebiets
parteikomitees des Gebiets Kl- 
rowograd M. M. Kobyltschak. des 
Gebiets Kurgan — F. K. Knja
sew, des Gebiets Zeltnograd — 
N. J. Krutschlna. des Gebiets 
Koktschetaw — A. A. Bryshin, 
des Gebiets Uralsk — Sch. K. 
Kospanow, des Gebiets Aktju- 
blnsk — N. J. Shurln, von dem 
Sekretär des Orenburger Ge
bietsparteikomitees N. I. Wostri
kow. dem Vorsitzenden des Ge
bietsvollzugskomitees von Tsche
ljabinsk l. P. Gaiworonzew, vom 
Vorsitzenden des Gebietsvoll
zugskomitees Nordkasachstan — 
S. Kussalnow.

Mit einer Antwort trat der Er
ste Sekretär des Gebietspartel
komitees von Kustanal . A. M. 
Borodin auf.

Er erklärte, daß die Sowchose 
und Kolchose des Gebiets, die 
Beschlüsse des XXIII. Parteitags 
erfüllend, sich zur würdigen 
Feier des 50. Jahrestages des 
Großen Oktober vorbereitend, die 
Heimat im Jublläumsjahr mit 
wenigstens 237 Millionen Pud 
Getreide erfreuen, also 103 Mil
lionen überplanmäßig.

Mit großer Begeisterung wur
de ein Grußschreiben an das 
ZK der KPdSU. da$ Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und den Ministern: der UdSSR 
angenommen.

(KasTAG)

Lehrerkongreß eröffnet Dem IV. Lehrerkonffreß Ka.sa.chsta.ns
Am 16. August wurde Im Ka

sachischen Akademischen Slaatll. 
chen Abal-Operntheater in Al
ma-Ata der IV. Lehrerkongreß 
Kasachstans eröffnet.

Im Präsidium des Kongresses 
— die Mitglieder des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans M. B. Belssebajew. 
S. N. Imaschew, G. A. Koslow, 
S. B. Nijasbekow. W. N. Titow, 
Kandidaten des Büros A. Aska
row. der Stellvertretende Vorsit
zende des Mlnlsterrates der Ka
sachischen SSR K, Ketabajew. 
der Minister für Volksbildung der 
Sowjetunion M. A. Prokofjew, 
der Leiter-des Sektors der Ab
teilung für Wissenschaft und der 
Lehranstalten des ZK der KPdSU 
I. E. Woroshejkln u. a.

Den Kongreß eröffnete -mit 
einer kurzen Ansprache der Vor
sitzende des Ministerrates der 
Kasachischen SSR M. B. Bellte- 
bajew. Im Namen des ZK der KP 
Kasachstans.' des" Präsidiums des 
Obersten Sowjets und des Mi- 
nisterrats begrüßte Genosse Bel

ssebajew die Delegierten und 
wünschte dem Kongreß erfolg
reiche Arbeit'.

Die Teilnehmer wählten mit 
großem Enthusiasmus das Ehren
präsidium Im Bestand des Po
litbüros des ZK der KPdSU. Es 
wurden die leitenden Organe des 
Kongresses, die Mandatkommissi
on gewählt.

Der Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans S.-N. Imaschew ver-- 
las das ' Grußschreiben des 
Zentralkomitees 'der •'Kommuni
stischen Partei Kasachstans an 
den Kongreß..

Danach trat der Minister fö<- 
Volksbildung der Republik, 
K. Aimanow mit dem Bericht' 
„Uber den Zustand - und die' 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Arbeit der allgemeinbilden
den Schule im Lichte der Be
schlüsse des XXIII. Parteitages 
der KPdSU” auf.. Die Debatten 
wurden eröffnet.

(KasTAO) *

Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Ka
sachstans begrüßt aufs wärmste die Delegierten .des vier
ten Lehrerkongresses und in Ihrer .Person- dlp tausendfa
che Armee der Mitarbeiter der Volksbildung der Repu
blik, die Tag für Tag âhre Kenntnisse, dér heranwachsen
den Generation übermittelt; Ihre'Anschauungen und Über
zeugungen formt und sie zur schöpferischen, ersprießli
chen Arbeit, zur aktiven Anteilnahme am Aufbau des 
Kommunismus vorbereitet.

Der vierte Lehrerkongreß findet In denkwürdigen .Ta
gen statt, da sich unsere-ganze multinationale Heimat.'die 
ganze progressive Menschheit zur. Feier des Ftjhmrelchen 
50. Jubiläums der Großen Sozialistischen Oktoberrevolu
tion vorbereitet. *
’ Hehr,, patriotische Gefühle wurden bei unserem Volk 

durch die Thesen.des ZK der KPdSU .50 Jahfe- -Große! 
Sozialistische Oktoberrevolution" ausgelöst. In Ihnen hat 
die Größe der historischen Geschehen, dlp von unterem 
Volk.unter der Rührung der Kommunistischen Parte! voll- 
führt wurden. Ihren tiefsten Ausdruck gefunden. . .

Wahrhaft grolle revolutionäre Umgestaltungen'. haben 
sich in unserem Lande in den Jahren'der Sowjetmacht' 
vollzogen, Unter der Führung <(er Kommunistischen Par
tei wurde die Industrialisierung des Landes, die Kdliek
tivierung der Landwirtschaft durchgeführt. Die Kulturre
volution. die zu. einem unverbrüchlichen Bestandteil des 
Leninschen Planes der Errichtung des Sozialismus wurde, 
gab den Werktätigen die weitgehendsten Möglichkeiten. 
Bildung tu erlangen.

An dem Beispiel Sowjetkasachstans sind die großen

Resultat*- der Verwirklichung der Leninschen Nationa
litätenpolitik der KPdSU augenscheinlich. Aus einem 
rückständigen Land, wo die absolute Mehrzahl der Be
völkerung weder schreib- noch lesekundig war. hat sich 
Kasachstan In den JahFen der Sowjetmacht In eine Re- 
oublikjder mächtigen Industrie, hochentwickelten Land
wirtschaft. fortgeschrittenen Wissenschaft und Kultur, 
in etnè Republik, wo aas Analphabetentum völlig llqui- 
ärert und die allgemeine achtjährige Schulpflicht elnge- 
fdhrt Ist. verwandelt.

. In der Entwicklung der Ökonomik und Kultur unseres 
Landes gehört dem Sowjetlehrer eine kaum zu überschät
zende Rolle. Die Kommunistische Partei, die Sowjctre- 
Störung «schätzen die ehrenvolle Arbeit- der Lehrer sehr 
hoch ein. Sie sind ständig um die Steigerung Ihrer Auto- 
Tttfit, um die Verbesserung Ihrer Arbeitsverhältnisse be
wegt. Der Sowjetlehrer ging In die Biographie der neuen 
Generationen nicht nur* als Säer des Wissens, als Lehrer 
und Erzièhcr ein. Sein; ganze Tätigkeit ist eng mit der 
großen politischen und organisatorischen Arbeit unserer 
Partei unter den Massen, der Propaganda der marxistisch- 
leninistischen,Ideen verbunden.. ■ *'•

Die erste Pflicht der. Mitarbeiter der Volksbildung Ist. 
den 'Prozeß des Unterrichts und der Erziehung der heran
wachsenden Generation ständig zu vervollkommnen, den 
Schülern feste Kenntnisse der Grundlagen »ler Wissen
schaften zu geben, bei Ihnen hohes komm'inlstlyhes 
Bewußtsein zu formen, sie zum Leben und zur Arbeit

ZENTRALKOMITEE

vorzubereiten Die Schule ist dazu berufen, den Scha
lem die Begriffe der gesellschaftlichen Entwicklungsge
setze beizubringen, die Jugend an den Traditionen des 
revolutionären Kampfes und.der Arbeit der älteren Ge
neration zu erziehen, die edlen Gefühle des Sowjetpatrio
tismus und Internationalismus, die Bereitschaft zum 
Schutz der sozialistischen Heimat zu entwickeln.

Der Sowjetschule stehen weite Perspektiven offen, 
sie wurden durch die Direktiven des XXIII. Parteitags, 
den Beschluß des ZK der KPdSU und des, Minlsterrats 
der UdSSR „Über die Maßnahmen zur weiteren Ver
besserung der Arbeit der allgemeinbildenden Mittelschu
le“ bestimmt. Die Initiative und schöpferische Aktivi
tät der Mitarbeiter der Volksbildung müssen auf die er
folgreiche Sicherung des Übergangs zur allgemeinen 
Mittelschulbildung gerichtet werden. Auch weiterhin 
muß die Verbindung der Schule. Familie und der Öffent
lichkeit größtmögllclist gefestigt werden.

Das Zentralkomitee der Kommunistischen Parte! Ka
sachstans wünscht den Delegierten des IV. Lehrerkongres
ses und der gesamten Lehrerarmee der Republik große 
Erfolge in ihrer schweren und ehrenvollen Arbeit und 
bringt die Überzeugung zum Ausdruck, daß dfe Mitar
beiter der Volksbildung Kasachstans das Jubiläum des 
Großen Oktober mit neuen Erfolgen in der Erziehung, 
und der Ausbildung der jungen Erbauer de« Kommunis
mus begehen werden.

DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI KASACHSTANS



8B Der Leser;« < 
kommentiert

Quelle des Wohlstandes
„Das > Wachstum der sozialisti

schen Rrmluktion hat eine feste Ba
sis für (ik”Sti'igoruilg «les Wolilsfcn- 
des und ein höheres .«Kiiliuruivéhu 
«les SowjetvnURs UcsHmlfi-n",' heißt 
es in «len Thesen des ZK dar KPdSU 

rf».5O Jahre Große Sozialistische Ok
toberrevolution."

•Dieses historische Dokument ist 
mir besonders teuer. Weil sich in 
ihm mein ganzes Lehen widerspie- 

x gelt Wir waren in unserer Familie 
12 Kindrräppshalli mußte ich schon 
als 13jitfääs Mädchen Baumwolle 

^pflücken! Während «Jes Krieges lenk
te. ich den Traktor, und nach dem 

• Kriege wurde ich Melkerin. Ich tö
tete meine Mutter ab. In den Kriegs- 
iJahren war «ler Milchertrag nicht 
V höher als 1 600 Liter pro Kuli. 
? Auch der Lohn war gering.
\ Den Melkerinnen kam der neue 
Â Brigadcmleiler der Milchfarm Niko- 
i lai Frolow zn Hilfe. Er war einer 
r der ersten im Gebiet Koklselielaw, 
t der mit der Zucht von Rassenkühen 
V begann. Schon nach einigen Jahre« 
“betreute ich 18 Rassenkfihe.

Im Jahre 1958 erwarb ich zum 
erstenmal unter den Melkerinnen 
im Gebiet Koktschetaw den ersten 
Platz. Ich erzielte einen Milchertrag 
von 4 3llO Liter pro Kuh. Seitdem 
habe ich noch niemanden den erstenNeues im Industriebau
Eine der neuen progressiven 

Richtungen int Projektieren und 
Bau von Industriebetrieben ist 
die Anlage mehrerer Betriebe 
auf einer Baustelle, In einem 
Industriekomplex.

Dadurch wird die rationelle 
Verteilung der Betriebe Im Ver
hältnis zu den Wohnvierteln, so
wie die Verbindung zwischen Be
trieb und -Wohnvierteln erleich
tert und die Verunreinigung der 
Luft bedeutend verringert.

Hllfswcrkhallen. Wirtschafts
gebäude. Verkehrs- und Stromli
nien. sanitär-technische Kommu- 
nikationen.'dle früher für jeden 
-Betrieb besonders gebaut wur
den. können'jetzt leicht vereinigt 
werden.

Die Projektanten erhallen die 
Möglichkeit, ilhre Entwürfte in 
den Grenzen. ganzer Industrie
komplexe-zu unifizieren. die 
Zahl der Bauelemente erheblich 

; zu verringern.
Das vereinfacht und beschleu- 

। nist die Errichtung und Inbetrieb
nahme von Betrieben. Die Kon
zentration einer großen Anzahl 
von Bauarbeitern erleichtert die 
Organisation guter und bequemer 
Betreuung und die Gründung von 
Verwaltungszentren.

In Kasachstan Ist die Errich

IN DEN BRUDERLÄNDERN

-Europas modernste 
Baumwollspinnerei

Platz abgetreten. Die Partei und die 
Regierung würdigten meine Arbeit 
mit dar höchsten Auszeichnung — 
ilmii Ixminorden. Nach dieser Wür
digung 'arbeitete ich mit noch grö
ßerem Fleiß. Im vergangenen Jahr 
wurde ich mit «lein l«eninnrden und 
mit dem goldenen Stern eines Hel
den der Sozialistischen Arbeit aus
gezeichnet.

Schon 18 Jahre arbeite ich in 
der Viehzucht Ich habe viele Schü
ler und Nachfolger, die in «ler Arbeit 
mit mir sehrillhalten. Das sind Em
ma Abel. Maria Reif, Wassili Sosi- 
now.

Gul empfangen wir den 50. Jah
restag «ler Sowjetmacht. Und nicht 
mir mit ArbeiLsgesehenken. Auch 
das persönliche Leben jeder Familie 
wurde schöner, reicher, zielstrebeii- 
der.

Mein Monats verdienst beträgt' 
200 Rubel. Der niedrigste in der 
Abteilung isl 140 Rubel.

ITie Arbeit der Melkerinnen hat 
sich grundsätzlich geändert. Sie ist 
voll und ganz mechanisiert, und wir 
arbeiten daher nur 6—7 Stunden 
nm Tag. Wenn man sich so in den 
Inhalt der Thesen hineindenkt, über
zeugt man sich erst recht, wie sehr 
sich die Ixbensverliältoisse geän
dert haben.

tung eines solchen Induslrlekotn- 
plexes In «ter Karagandaer Sput
nik-Stadt Saran vorgesehen.

Die Vereinigung von drei Or
ganisationen: der Werke für tech
nische Gummiwaren, für Lackfar
ben und des Reparaturwerkes, 
wo über 13 000 Arbeiter beschäf
tigt sein werden, in einem Indu- 
slrlekomplex wird dem Staat 
Ober 2 Millionen Rübe) ersparen, 
und das sind die Baukosten von 
Wohnhäusern für 2 000 Men
schen. Die Bildung eines , großen 
Verwaltungszentrums für den 
ganzen Industriekbmplex Ist so
mit auf die Tagesordnung ge
stellt.

In den Verwaltungskomplex 
werden ein geschlossen: das Ver
waltungsgebäude. Poliklinik. Wä
scherei. Bus-Pavillon. Ruhestät
ten und Sportplätze. Parkplätze 
für Kraftwagen sowie Grünanla- 
Ken- _Im 12stöckigen Teil des Ge
bäudes befinden sich die Ver
waltungsämter des Industrlekom- 
piexes. die Konstruktionsbüros. 
Hier befindet sich auch das 
Rechenzentrum, das mH modern
sten elektronischen Rechenma
schinen ausgestattet ist. der 
zentrale Posten der operativen 
Verwaltung. dlc automatische Te-

Ich sah rtich gezwungen, zu ler
nen, um nicht zurücknihlcibcn, oh 
zwar ich. schon in den* BORT Jahren 
bin. Die Kommunistin uftstter Ib- 
trilung hiben mich ziiffl Sekretär 
der Parteigruppe gewählt. ■

Ich bin Deputierte des Gebiets- 
sowjets der Werktätigen, und die 
Dorfbewohner wenden sich oft an 
mich um Rat und Hilfe.

Der Arbeitseifer unseres Kollek
tivs wächst, lind das isl kein Jagen 
nach höheren Prozenten, sondern 
ein Arbeitebednrfnis.

Von Tag zu Tag wird es bei uns 
schöner und besser, weil die Arbeit 
znr -Freude geworden ist.

In sechs Monaten habe Ich schon 
2 020 Liter pro Kuh gemolken. Mein 
Soll werde ich zum 7. November 
erfüllen und dann bis Jahresende 
noch einem halben Plan liefern.

Das wird mein Geschenk zum 
Jubiläum des Großen Oktober sein.

Frieda LITAU,

Melkerin der Koktschetawer 
Landwirtschaftlichen Stsali- 
versuchsslation, Held dor So
zialistischen Arbeit. Deputier
te das Gebietssowjets.

iefonstatlon. die Druck- und Ver- 
vlclfältigungsabteliung mit Foto
laboratorium.

Dem Hochhausteil des Gebäu
des schließt sich ein leichter mo
derner Pavillon mit Ausstellungs
und Konferenzsälen. Bibliothek, 
mit Zimmern für Klubarbeit und 
mit Gastzimmern an, auf der an
deren Seite ein zweistöckiger 
Belreuungsblock mit Speisehalle 
mit 200 Plätzen, mit Geschäften 
für kochfertige Gerichte und 
Kleinwaren.

Unterwegs von oder zur Ar
beit. während der Mittagspause 
kann man im Betreuungsbiock 
Schuhwerk. Kleidungsstücke, 
kleinere Gegenstände des all
täglichen Gebrauchs reparieren, 
sich eine moderne Frisur machen 
lassen, die gewaschene Wäsche 
oder den gereinigten Anzug er
halten. sich fotografieren lassen 
und die bestellten Lebensmittel 
bekommen.

Im DJenstlclstungsblock wird 
es Annahmestellen von Repara
tur-Schneider- und Schuhwerk
stätten. Waschhäuser und che
mischen Wäschereien geben. Hier 
befindet sich auch ein Geschäft 
mit Kundendienst, eine Postabtei
lung mit Sparkasse. Telegraf mit

Zwischen den Gebirgsmassiven 
des Thüringer Wald«» und des 
Harzes liegt ein landschaftlich 
reizvolle» Gebiet, das sogenann
te Eichsfeld. Kleine saubere Dör
fer schmiegen sich an die Wän
de der bewaldeten Bergrücken, 
hin und wlt-der noch zeugend 
von einst vorhandenem Wohl
stand. Denn In diesem Gebiet mit 
seinem 2 500 Seel«sn zMilenden 
Izilmfclde gab es vor der Erfin
dung des median Ischen -Webstuhls 
kein Haus, kein Zlmnterchen. In 
dem sich nicht Spindeln drehten 
und Webstühlc ratterten, um das 
begehrte Baumwollgewebe herzu- 
sieilen.

Als der mechanische Webstuhl 
seinen Sl«jgeszug aotrat. verarm
te das Gebiet so schlagartig, daß 
es den traurigen Beinamen «Ar- 
mentraus Europas“ erhielt. In 
Massen waren Männer und 
Jünglinge zum Auswstndem In 
Industrienmtrcn oder gar ins 
Ausland gezwungen. Frauen und 
Kinder blieben zurück, dem 
kargen Boden mühselig ärmliche 
Erträge abrJngend.-1801 notierte 
der reisende Dichter Goethe in 
sein Tagebuch: „Sobald wir 4ns 
Elchs£eldi«clic , ktuman, tarxjoii 
sich «»gleich'Bettaliunder ein.- 
Es scltlen t». als ob die Jahrzehn
telange Vemachläsalffimg dieses 
Gebietes durch den Kapitalismus 
Anspruch auf Ewlgkeltadauer er
hebe.

Mit der kärglichen Idylle des 
Eictisfeldes war es mit einem 
Schlag zu Ende, als die Regie
rung der Deurschcsn Demokrati
schen Republik Im Jahre 1961 
beschloß, den Elsenbalwi- und' 
SlraUenknotenpunkt Lclnefelde 
zum Sitz der modernsten Baum- 
wollsplnerel Europas zu machen. 
Hier wurde nicht ein InduatrJegl- 
gant aus Beton und Stahl In 
Rekordzeit sclilechlihLn errichtet, 
hier entstand erstmalig In der 
Kompaktbauweise ein muster
gültigen Exnerünentalbau der 
Deutschen Bauakademie. der 
von .internationalem Interesse ist 
und weltweites Aufseiten erreg-

Rascher als In den Vereinigten 
Staaten, die bisher Bestzeiten In 
der Rohbaumonlage aufwlesen. 
errichteten die Buuarbcdter der 
DDR Produktlons-, .Verwaltungs

Johann Weber Ist einer der 
besten Kombineführer des Sow
chos „Koktjubinskl". Gebiet Aktju- 
blnsk. Zu Ehren des' 50. Jahres
tages der Sowjetmacht hat er 
sich verpflichtet, das Getreide 
auf einer Fläche von 850 Hekt
ar abzuernten.

Foto: A. Karatschun

Fernsprechzentrale, ein Friseur
salon und ein Fotoatelier.

Die tagtäglichen. Gäste des In- 
dustrlekomplexcs erwartet nicht 
nur die Fürsorge der Meister gu
ter Stimmung. Die Autoren der 
Projekt«« haben dafür gesorgt, 
daß dir Architektur der Gebäude 
selbst gute Stimmung schafft.

Die GroQplattengcbäude haben 
ein architektonisch modernes 
Aussehen. Breite Verwendung 
finden langlebige hygienische 
Materialien — Slemalit. wär
medichtes Glas. Stahlbetonplat- 
len- für die Inneneinrichtung — 
neue synthetische Materialien.

Im Rechenzentrum. Konferenz- 
und Aussteliungssaal werden be
ständige Temperatur und Luft
feuchtigkeit von Klimaanlagen 
aufrechterhalten. Für die Som- 
merpcrlodc.slnd spezielle Kühlan
lagen vorgesehen. In allen Ar
beitszimmern wird.es Unterdrück- 
Zulüftung geben. Automatisierte 
Schneilfahrstühie werden gu
te Verbindung mit allen Stock
werken gewährleisten.

Gegenwärtig beendet das Auto 
rcnkollektlv die Arbeit am Pro
jekt des Verwaltungszentrums. 
Das ist unser Geschenk zum 50. 
Jahrestag des Großen Oktober.

W. GENKIN,
Chefingenieur des Projekts 
der Karagandaer Abteilung 
des Instituts ..Kaspromstrol- 
ntprojekt".

und Kulturrtume von Insgesamt 
80 000 Quadratmeter überdachte 
Fläche. Mit 160 Tonnen Monta
geleistung Je Schicht stellten sie 
die Leistungen Ihrer USA-Kolle
gen in den Schatten (130 Tonnen) 
und sind heute Inhaber des 
„Weltrekords’' im Rohbaumon- 
lleren.

Was aber wichtiger Ist: Hier 
im Eichsfeld gelang es, aus 
nur sieben Grundelementen, die 
aber massenweise abgewandelte 
Bauteile -zulassen, einen Textll- 
glganlen zu «wrlchten. der heute 
schon mühelos 32 Tonnen Baum- 
woilgesplnst als Tagesplan aus
stößt. Diese Kapazität wird re- 
galm&Qlg von den 105 000 Spinn- 
Spindeln und über 2 000 Beleg- 
Schaft ml tgl ledern überboten, so 
daß allein im ersten Halbjahr 
1965 vlerfiunderl Tonnen Garne 
über den Plan hinaus produziert 
«■td In -hochweruge Kleidung 
verwandelt werden konnten, oder 
in Form von 165000 Garnituren 
Bettwäscbe den Weg In die 
Haushalte -nahmen.

Heute erhebt sich auf dem che- 
maligen „Armenhaus Europas“ 
den VEBsr Baumwailsplniurel 

luifelzwluwr« l«elqprel*. Bin 
modernes Kind des sozlalLstiscnen 
Atifbaus in der DDR. Um Ihn 
herum emtstand für die rund 
6 000 Einwohner, die sich seit 
1963 verdoppelten und 1975 
10000 betragen sollen, eine der 
modernsten Wohnstädte unserer 
RiipubUk. Niemand braucht aus 
dem Eichsfeld mehr auszuwan
dern. Dlc Betriebsleitung und 
Kommunaib>'Mrden müssen im 
Gegenteil Lelnefclde so anzie
hend und verlockend machen, 
daß der sprunghaft steigende 
Bedarf an Arbeitskräften gedeckt 
werden kann.

UNSER BILD: Die Meisterin- 
iien Christa Vogt (rechts) und 
Christa Lipprandt erwarben bei
de vor Jahren bereits Ihren Fach
arbeiterbrief und das Recht 
Kolleginnen auszubilden. Hier 
prüfen sie in der Gütekontrolle 
das Garn auf seine ZerrclßfesUg- 
kalt.

(..Panorama“, DDR)

Freude
des Landmanns

Es isl Jetzt schwer fndzustellen. 
wann Vitja sich das erstemal mit 
der Steppe anfreundate. wann er 
sie liebâewann. Vielleicht geschah 
«lies in der rauhen Kriecszeil. als 
er mit anderen barfüßigen Altersge
nossen in der Steppe Zieselmäuse 
fing oder vielleicht auch etwa 
später, ald er während der Schul
ferien das Korn von den Kombines 
auf die Tenne fahren half.

Die Buben standen spreizbeinig 
im Wagenkasten. hielten sich am 
Fahrerhäuschen fest und fühlten 
sich unendlich glücklich. Der 
Steppenwind blies ihre Hemden auf 
wie Segel, drückte ihnen Tränen 
aus den Augen. Dann blieb der Wa
gen am Feldrand stehen und warte* 
le auf die Kombine. In diesen Mi
nuten standen die Jungen wie ver
zaubert, mit den Handflächen die 
Augen schüttend, schauten sie auf 
das mit Getös* lierankommende Un
geheuer. Sogar der Traktor 
schien im Vergleich mit der Kombi
ne nur ein Käfer zu sein, der aus 
letzten Kräften seine Last schlepp
te.

Der Wagen füllte sich schnell mit 
Korn, und schon ging es zurück auf 
die Tenne. Vitja alter dachtcan den 
Mann, dem die Kombine gehorcht. 
Ja. wenn er -las selbst so könn
te!

...Vor der diesjährigen Kit
te wurde das Gras gelb. 
Auch der Shiüijak lechzte 
nach liegen. Er kam. dieser Regen, 
aber als der Shitnjak schon reif 
war. Das Unkraut schot auf und 
drohte, das Futtergrxs zu über
wuchern. Das durfte nicht zugelas
sen werden. Der Kolchosvorstand 
beschloß. eine Probemahd au ma
chen. Damit wurde der beste 
Kombineführer Viktor Braun be
auftragt.

Man kennt die Familie Braun im 
Kolchos „XXII. Parteitag" seit

Kurz gemeldet

D!

Eine Großküche bauen die
Arbeiter der Verwaltung „Sauod- 
strol” In Scmlpalatlnsk.
sollen 100 Kochkünstler In
Schichten beschäftigt sein.
Küche wird mit modernster Tech
nik für Etsch-, Gemüse- und 
Flelschvcrarbeftiing ausgerüstet 
und soll thglich bis 8 Tonnen 
hoch wer tlgew Gerichte an andere 
MPbtMbwAoflcbGlchan Ernäh
rung der Stadt liefern.

Hier

Sch. DIBERDEJEW

Sechs Eisenbahnwagen Tisch- 
lererzeignlssc lieferte im vorigen 
Monat an die Bauobjekte der 
Bahnstrecke Zcllnograd — Atbas- 
aar die von Johannes Braun ge
leitete Tischlerwerkstatt des 
Trusts „Zeilnlransstrol". Die- 
Bestbrlgade von Adolf IgUnskl 
erfüllte Ihr Monatssfli zu 170 
Prozent. Hohe Leistungen erzie
len die Tischler Pawel Golowko. 
Michel Reis und Nikolai Jego-

T. AMENOW

Sachkundig verrichtet Ihre 
Arbeit die Baubrigade des Karl- 
Marx-Kolchos, Rayon Shanase-

Hoher
Arbeitsaufschwung

über dem Feldsundort der er
sten Komplexbrigade des Kol
chos ..MW" njitecha". Rayon 
ßorotlullchfl. weht dl«* rote Fanno ■ 

ein Zeichen daß die JubÜSutW.
ernte begannen hat. Hl'-r herrscht 
hoho Ar beit na p<« n n u n g. 
Ks ist noch keine 7 oltt. 
aber die Mechgn 1 satt», 
ren .„wirtochaftefi" schon an< 
Ihren Kombines herum, und auf-, 
der Tonne lärmen di«. Gètrelde- 
rvtntgutigsmaschlnen. Drei Kom- 
blnts. die zum rfchwadenmäben 
«•Ihgerlchtet sind, begeben sieh 
aufs Feld, die anderen sechs mit 
Auflesern bleiben stehen.

„Früher als um 11 Uhr können 
sie fleht éihgeaetet vVerden'k äfgt 
dcrWrtgâdler Roheit Söhnüdt, 
..dcffbrès lat Tau gefallen. Unsere 
Mechanisatoren aber sind bereit. 
Tag und Nacht zu arbeiten.“

„Tag und Nacht gerade nicht“, 
lacht der älteste KomMnefObrer 
Pjotr FonUnych. „sondern «o 
viel wie notwendig Ist. um die 
Ernte schnell einzubringen."

Er bringt seine zwBlunddrelfllg- 
•tc Emir ein. will In dleaem 
Jahr 650 Hektar bergen und 
wetteifert mit Pjotr Krestenko. 
der für seine Erfolge im Vorjahr 
mit dem Leninorden ausgezeich
net wurde.

Die erste Brigade ist eine Sa
menbaubrigade und deshalb ist 
man hier bemüht, das ganze Ge
treide besonders sorgfältig zu rel-

1941. als sie aus dem Gebiet Sa
ratow nach Kasachstan übersiedel
te. Viktor unterschied sich von 
seinen Kameraden durch beson
deres Interesse für Maschinen. In 
der Sehule lernte er fleißig, mußte 
aber wegen Familienverhältnisse 
das Lernen in der 9. Klasse aufge
ben. Im Winter 1957 besuchte er 
einen Traktorist'enlehrgang. Schon 
im Frühjahr führte er selbständig 
den Traktor, und im Herbst nahm 
er zum erstenmal das Lenkrad der 
Kombine in die Hand Sein Traum 
der Kindheit war in Erfüllung ge
gangen. Es war eine Lust, mansc
hen. mit welchem Fleiß, mit wel
cher Liebe er arbeitete. Es schien, 
als ob seine Wißbegier, sein Streben, 
alles zu begreifen, keine Grenzen 
kenne. Zum ErnteabschluB kannte 
er sich schon in allen Aggregaten 
der komplizierten Maschine aus.

Im nächsten Jahr wurde er in 
die Armee einberufen. Hier trat er 
der Kommunistischen Pariei bei. 
Noch lange vor der Demobilisierung 
besprachen dir Soldaten die Frage: 
Wohin nach dem Dienst? Viele wa
ren vom Land, und sie träumten 
davon, wieder in ihre Wirtschaften 
zurückzukehren. Es fanden sich 
auch solche, die sich verächtlich 
über die Landarbeit äußerten und 
sich mit dem Stadtleben brüsteten. 
Vor Viktors Augen standen die ufer
losen Steppen des Irtyschbereichs. 
über ihnen das blaue Himmelszelt 
und er selbst auf dem Steppen- 
schiff... Nein, er fährt nirgendwo 
anders hin. er kehrt wieder zu 
seinen Feldern zurück, die ihm 
teurer als alles andere auf der 
Welt sind.

Im Winter kann man ihn in der 
Farm antreffen, wohin er von der 
Parteiorganisation geschickt' wurde. 
Auch hier geht der Kommunist 
Braun allen Parteilosen mit gutem 
Arbeitseifer voran. Obzwar die Ar

mejskl. Gebiet Semtpalattnsk. die 
bei der Renovierung des Kuh
stalls für 230 Rinder tätig Ist. 
Der Stal! wird nicht nur reno
viert, sondern auch mechanisiert. 
Gleichzeitig mit den — 
tungsarbeiten werden 
für Futtervertellung 
mistung montiert. I 
arbeiten Heinrich n.iaeoranai^ 
David Qraf. ^iol* pügenberg. H A n H O

E. IWIN ** '

Ausstat- . 
Förderer 

und Ent- 
Gewissenhaft 
HUdebrandt^

Den Jahresplan zum Jubiläum 
erfüllen — eine solche Ver
pflichtung übernahm Konstantin 
Schröder. Dreher der Möbelfa
brik In der Stadt Kamen am Ob. 
Altairegion. Seine Worte 
Taten stimmen überein, 
seit Ma! arbeitet Schröder 
das zweite Halbjahr. Alle Er
zeugnisse. die von seiner Werk
bank kommen, sind stet« hoher 
Qualität.

und
Schon 

für

H. SCHNEIDER

Die Viehzüchter Jewgeni Lu
tscher und Karl Merkel aus 
dem Sowchos „Wladlmlrskt". Ge
biet Kustanai, betreuen 200 Mast-

nlMn. DäP-'Brigade «fßht-tevör.
11300 ZeMMr Saatgut Ul die 

_■ Speicher zu SchOtteh'.
; Fast All« Oe reide wird in 
' Schwaden gamäh’ Dies ermög
licht. die ycrlustc auf ein Mtni- 
«inum hergniaMzen Um die 
«HatmfrucliN ä«hn<-llrr In Schwa
nden zu mähen, wurden zwei abge- 
'• schrieben« Kombines Ingfhndge- 
' setzt, mit denen HelnrlCl! Grün

wald und Wladimir Uljanow ar
beiten.

..Die» spart uns Zelt”, sagt 
Heinrich Grünwald. ..Wir brau
chen die Kombines nicht umzu- 

^bauen. sonrleriVBCtzen uns zum 
v,S^i««adenaufl<mRn einfach auf an- 
''dÄcpKonlblnM'/wahrend unsere 
'.Gihinen Törtfänren. das Getreide 
•In^Senwimert’r.u mähen."

So wir die Schwaden abtroek- 
nen. setzen Ihre Kombines auch 
Samuel Müller und Michail 
lostachetiko ein. Bis zum späten 
Abend werden sie Ihre Steppen- 
söhlffe nicht verlassen.

Es sind die ersten Hunderte 
Hektare gemäht. Auf der Terme 
trifft ein Wagen nach dem an
deren mit Korn ein. überall 
herrscht Arbeltsaufsch» uns 
Jeder Ist bestrebt, die Jubiläums
feier mit gebührenden Taten zu 
würdigen.

G. SCHULZ

Gebiet Semlpalatlnsk

beit eines Viehwärters viel Zeit in 
Anspruch nimmt, brachte er regel
mäßig das Kampfblatt für die Farm- 
seh<ff*nden heraus.

Jedoch sein Hauptberuf bleibt 
Kombineführer. Schon das dritte 
Jahr arbeitet er mit seiner SK-3. 
Im Vorjahr machte er sich gleich X. 
nach Abschluß der Erntearbeilen “ 
an die Reparatur. Eigentlich ist das 
Wort ..Reparatur" hier nicht am 
Platz, weil die Kombine noch keine 
Überholung nötig hatte. Gemäht 
aber hatte er mehr al.« ein beliebi
ger anderer im Kolchos. Das 
spricht von seinem sorgfältigen 
Verhalten zur Maschine.

...Die Maschine ist den geschick
ten Händen des Kombineführers ge
horsam. Gleichmäßig surrend läßt 
sie hinter sich einen braunen Bor- 
sieoleppich stehen. Viktor gibt auf 
den Sehneiileapparat acht, horcht 
aufmerksam auf die Arbeit >les Mo
tors. Jetzt isl er selbst Herr der 
Kombine. Das Ende des Ackers. Vik
tor Braun hebt den .Mähapparat 
hoch und fährt dicht an d»n Trak-fc 
toren&nhänger, um das Korn zuj 
entladen.

Die Sonne brennt, selbst die 
Maschine scheint Glut auszuatmen. 
Schweißtropfen fließen von Viktors 
Schläfen die Wangen herunter und 
lassen schmutzige Spuren zurück. 
Wie erfrischend ist in solcher Hit
ze ein Schluck kaltes Wasser! Vik
tor Braun wisefit mit der Schirm
mütze den Schweiß von der Stirn 
und läßt mit Genuß den_ kalten 
Wasserstrahl aus dem hölzernen 
Fäßchen in den Mund laufen.

..Ist das aber gut!" ruft er 
fröhlich und seine gute' Stimmung 
überträgt sich auch den anderen. 
Dann schaut er auf seine Armband
uhr und sagt:

„Für mich ist es Zeit. In einer 
Stunde muß ich auf der Sessiofl 
sein."

Das vierte Jahr ist Viktor anun 
Deputierter des Dorfsowjets von 
Krassilowka. Noch ein Beweis da
für. daß er im Dorf für seine ehr
liche Arbeit, für seine Liebe zum 
Land geehrt wird.

E.. WIENS

Gebiet Pawlodar V
rinder. Im Juli betrug die 
tägliche Gewichtszunahme eines 
Tiers 1 150 Gramm. Erfreuliche 
Leistungen erzielten auch die 
Kalberwarterinnen Nadeshda 
Wild. Sonja Wolf und Dorothea 
Weinberger, die tut Durchschnitt 
eine Gewichtszunahme von Uber 
760 Gramm je Kalb erzielten.

R. ARSUMANOW

Karl Werner beschäftigt sich 
sein ganzes Leben lang mit Ge
müsebau. Er ist Brigadier der 
Gemüsebaubrigade des Sowchos 
„Wolgodonsk!", Gebiet Zellno- 
grad Die Brigade baut auf 
Bewässerungsland Gurken. Toma
ten. Radieschen. Kohl. Arbusen 
und Kartoffeln an. 10 Tonnen 
Radieschen. 8 Tonnen Gurken 
und 3 Tonnen Tomaten wurden 
bereits abgellefert.

A. KULEW

Dte Arbeiter der Treibhaus- 
wirtschaft des Sowchos ..Krasno
jarsk!", Gebiet Koktschetaw. ha
ben den Jahresplan für Gemüse
produktion erfüllt

G. DOWBYSCH
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Die Turkmenische Sozialistische Sowjetrepublik 
zum 50. Jahrestag der Sowjetmacht

In der Familie der Brudervölker
B. F. BURASCHNIKOW, 

Erster Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrats der Turkmenischen SSR

Im Bunde der Br-dderrepubHken ist Sowjetturk
menien in den Jahren der Sowjetmacht weit vor- 
wartagcschrNtcn. Das einst rückständige Land ver
wandelte sich In eine blühende Republik mit einer 
hochentwickelten Industrie, bundwimchaft und 
Kultur.

Eine niedagewesene Höhe erreichten die Erdöl
gewinnung und die GâslfldUstrie Turkmeniens. Im 
ersten Jahr des Planjahrfünfts lieferte die Repu
blik dem Staat 10.7 Millionen Tonnen Erdöl. Turk
menien steht In der Erdölgewinnung der UdSSR 
an 3. Stelle. Immer wieder werden neue • Erdöl-, 
quellen erschlossen. Einzigartig Ist das unlängst er
schlossene mehrstufige. Koturtepiner Vorkommen, 
das den Namen Lenins tragt.

Bis 1970 werden (Iber 300 weitere Erdölbohrun
gen nlcdt-rgebnadhL Bedeutende Wach*ium»auss!eh-.' 
len In der fiiMÖHndtMtri« eröffnet den Wrkmetil-, 
sehen Erdöl gew Innern das Vordringen Ins Kaspi
sche Meer. Gegenwärtig werden hier 20 Kilometer 
von der Halbinsel Tscholokon entfernt von künst
lichen Inseln mehrere Tiefbohrungen ausgeführt 
und eine spezielle Basis der Meeresbohrung ge
schaffen.

Unlängst wurden In einer sehr kurzen Zeit .ein 
großes Gasvorkommen Im Norden der Laungusker 
Karakum entdeckt Von liier werden diese Gase 
viele Tausende Kilometer weit In die Industriel
len Uralgeblcte weiter geleitet.

In den letzten Jahren entstanden In der Republik 
neue Zweige der Industrie, wie der Erdölgewin- 
nungsmaschlncnbau. die Kabel produktijnn. die Pro
duktion elektrotechnischer Erzeugnisse.

Sehr große Veränderungen gingen In den 50 
Jahren 4n der Landwirtschaft der Republik vor 
sich.

Nach dem Großen Oktober ging man zum 
Sturm der Wüste über. Für den Bau der künstli
chen Bewässerungseinrichtungen sind mehr als 
500 Millionen Rubel Staatsgelder und bedeutende 
Kolchosmtttel -investiert worden. Gegenwärtig hat 
man 3 200 Kilometer Hauptleitungs- und zwischen- 
wirtschaftliche Bewässerungskanäle, mehr als 
13 000 Kilometer zwischenwirtschaftliche Net
ze. Zur Ableitung des giftigen 
Gnundwassers von den Feldern wurden mehr als 
5500 Kilometer. Dränageleitung in Arbeit genom
men.

Der Stolz der Republik Ist der 800 Kilometer 
lange Karakumkanal namens W. I. Lenin. Das 
Amudarjawasser kam In Ihm bis Aschchabad 
und bewässerte unterwegs mehr als 160 000 Hektar 
fruchtbares Neuland.

In der Zone des künstlichen Flusses sind sechs 
Baumwollsowchose gegründet worden, die jährlich 
Zehntausende Tonnen ..weißen Goldes" liefern.

An den Flüssen Murgab. Tedshen und am Kara
kumkanal sind eine Reihe Wasserbecken geschaf
fen worden. Das gibt die Möglichkeit. Jährlich mehr 
Bis eine Milliarde. Kubikmeter Wasser aufzuspei- 
chern.

Im Resultat des wasserwirtschaftlichen Aufbau« 
hat sich die Aussaatfläche der Republik in den 
Jahren,-der Sowjetmacht auf mehr als das Zwei- 

’ faötie vergrößert und der Baumwollantell — auf» 
5' ‘ mehr dH das VlerfncJic. Jm vergangenen Jahr stand 

die Republik Jm Baumwollanbau an zweiter Stei
le In der UdSSR. Der mittlere Ernteertrag betrug 
24.5 Zentner pro Hektar.

Die weiteren Erfolge der Landwirtschaft der Re
publik sind direkt von der Ent
wicklung des Karakumkanals namens W. 1. Le
nin abhängig. Der Karakumkana] 
tränkt mit seinem belebenden Wasser die Täler des 
Murgab .Tedslten, die Vorkopetdagsebene. Es be
gann der Bau des Flußbetts der großen Wasserver- 
kehrsader von Aschchabad nach Westen. Zum 50. 
Jahrestag des Großen Oktober wird das Amudar- 
Ja wasser auf der neuen 44-Kllometerstrecke bis 
nach Gcok-Tepe Vordringen und zum Ende des 
Planjahrfünfts bis zum Zentrum der Erdölindu
strie Turkmeniens — Neblt-Dag. Das erlaubt bis 
zum Jahr 1070 in der Zone des Kanals 60 000 
Hektar fruchtbaren Neulands für die Feinfaser
baumwolle zu erschließen.

Voll und ganz werden die Industriezentren West- 
turktncnlens mit Wasser versorgt. Hundert!awen
de Hektar Neuland der umfangreichen Meschchod- 
Mcsseriansker Hochebene fruchtbangemacht.

Vor der Oktoberrevolution war Turkmenien ein 
armes rückständiges Randgebiet Zarenrußlands. 
Auf je 1000 Einwohner kamen 7 Lese- und 
Schrelbkundlge. In ganz. Turkmenien gab es nicht 
eine Mittel- oder -gar Hochschule, nicht ein Theater. 
.Weder Zeitungen, Zeitschriften noch Bücher wur

den in turkmenischer Sprache herâusgegében. Heu
er ist das Analphabetentum m Turkmenien völlig 
liquidiert. Allein im System des Ministeriums für 
Volksbildung arbeiten 1 347 allgemeinbildende 
Schulen. In der Republik gibt ea 5 Hochschulen, 
28 Fachmittelschulen.

Bemerkenswert ist das rapide Aufblühen der 
turkmenischen Literatur und Kunst. Die Werke von 
Berdy Kcrbabajew. Ata Kauschutow. Nurmurada 
Sarychanow. Bekl Saitakow und anderer Schrift
steller sind in vielen Sprachen der Völker der 
UdSSR -und Im .Ausland erschienen. Weit bekannt 

. ist die Musik der Komponisten Well ’ Muchatow 
und Dangatar Owezow.

In Turkmenien, das vor der Revolution nichts 
von TheaterauffUhrungcn wußte, arbeiten heute 5 

• Theater. Auf der Bühne des Turkmenischen Akade
mischen SchauspUoltheatcrs werden Werke von 
Shakespeare. Meliere. Schiller. Gorki. Ostrowski 
und sowjetischen Verfassern aufgeführt.

Auf der Leinwand führt man Werke vor. die 
vom Filmstudio ..Turkmenfllm" geschaffen wurden.

In der Republik werden 32 Journale und 43 
Zeitungen tierausgegebe n.

Die Sorge der Partei und der Regierung um 
das Wohl des Volkes -ist auch an der Entwicklung 
des Gesundheitsschutzes zu sehen. In den Städten 
und Dörfern der Repubik arbeiten 1386 Heilan
stalten.

Eine der wichtigsten Errungenschaften der So
wjetmacht Ist das Wachstum der politischen und 
gesellschaftlichen Tätigkeit der Frauen. Türkmen!-’ 
sehe Frauen sind (heute Gelehrte. Arzte, Lehrer. 
Schriftsteller. 1-eiter von Betrieben, und das Ist 
schon zu einer -gewöhnlichen Erscheinung gewor
den.

Zusammen mit allen Völkern der Sowjetunion 
bereiten sich die Werktätigen Turkmeniens vor. 
den 50. Jahrestag des Großen Oktober würdig zu 
empfangen.

Auf den durchschrittenen Weg zurückschauend, 
sieht das turkmenische Volk, welch große Erfolge 
es -in den Jahren der Sowjetmacht Im Bunde der 
Brudervölker erreicht hat. Wie sein Augenllcnt 
hütet es die Errungenschaften des Oktober, die 
brüderliche Freundschaft der Völker des Sowjet
landes.

Die Erzeugnisse der turkmenischen Teppichweberinnen sind in 
der ganzen Welt durch Ihre schönen Muster. die leuchtenden, nie- 
verbleichenden Farben berühmt.

UNSER BILD: Die Meisterin der Aschchabader Teppichfabrik 
Maja Emlrowa bei der Arbeit

Das Gebäude der Turkmenischen Staatsuniversität namens M. Gorki

Aschchabad—die Hauptstadt Sowjetturkmeniens
Unterredung mit dem Vorsitzenden des Stadtvollzugskomitees Aschchabads 

Ch. KARAJEW

Turkmenische 
Maschinen 
in Kasachstan

Im Aschchabader Betrieb für 
Erdöimaschinenbau wird eine 
neue gigantische Lüftungsanlage 
„WG-70" hergestellt. Zum Unter
schied von den früher hier er
zeugten Maschinen solcher Mar
ke kennzeichnet sich diese LOf- 
tungsankigc dadurch, daß sie kei
nen Generator hat.

Das Werk „Aschneftemasch” 
ist das -größte unternehmen .des 
turkmenischen Maschinenbaus. 
Hier werden Lüf-tungsanlagen 
mehrerer Marken verschiedener 
Kapazität hergestellt.

In den Wohnungen der Werk
tätigen Kasachstans sind die 
Gaskocher des Aschchabader Be
triebs „Krasny moiot" beliebL 
Die -NährungsmitteH-nduslrie Ka
sachstans erhält Teigknetcma- 
schlnen. die In dtvuMaschinenbau- 
be trieben namens XX. Jahrestag 
der Turkmenischen MSR berge- 
Btellt wenden.

Heute bringen nlr den neunten 
Beitrog aus der Artikelreihe „Die 
Unionsrepubliken rum 50. Jahres
tag der Sowjetmacht."

Siehe „Freundschaft" Nr. 32, 88, 
98, 103, 108. 116,143 und 148

WEISSES GOLD AUF
AU dritte Basis Turkmeniens 

In der Produktion wertvoller 
Felftfieserbaumwolle gilt dir- Ko- 
netdagcbcm*. Bisher wvüüe die 
Felnfaaerbaumwolle nur bidon 
Murgab und Tedahentllem J ge- 
zflehtet. Dank dem Karsktimka- 
nal. der sich bis Aschchabad hlfl. 
zieht, wurde möglich, .die trocke
ne Erde Kopet-Dags mit dem 
Amudarjawaaser zu tränken und

Salzböden sind fruchtbar
Drei Millionen Hektar nehmen 

die kahlen Salzböden In Turk
menien ein. Diese ..Tonpfannen" 
slndbis zu einer bedeutenden Tie
fe trocken. Bisher glaubte man, 
dieses trockene Flachland sei 
völlig unfruchtbar. Die Gelehr
ten widerlegten diese Meinung 
und machten das wasserlose latnd 
fruchtbar.

Aut welche Welse?
Auf diese Frage antwortet der 

Direktor des Wüstenlnslltuts der 
p Akademie der Wissenschaften 

Turkmeniens Agadshan Balajew:
„Wir benutzen die örtlichen 

AbHußwässcr und die atmosphä
rischen Niederschläge", sagte-er. 
„Die -In den 25—30 Zentimeter

I tiefen Furchen gesammelte Feucb- 
I Ugkelt weicht den Grund auf

DEM NEULAND
darauf Felnfaserbaumwolte zu 
pflanzen.

In dem großen Neuland Sow
chos bei Aschchabad hat sich 
die Aussaatfläche im Vergleich 
zum vergangenen Jahr auf das 
Siebenfache vergrößert.

Bis 1970 werden nebst den 
Kolchosen hier noch drei große 
Neulandsowchosc Feinfaserbaum- 
wolle züchten.

und schafft gute Verhältnisse für 
die Pflanzen.”

Eine originelle Methode zur 
Erschließung der trockenen ..Ton
pfannen" erfanden die Meliora
toren und Forstwirte Westturk
meniens. Heuer breitet sich Im 
Rayon Neblt-Dag. einer Oase 
In der Wüste gleich, ein Ver
suchsgarten aus. Hier wachsen 
Obst- und Zierbäume, die besten 
Weintraubenarten. Gut gedeiht 
das Gemüse.

Jede Tausend Hektar erschlos
sener Lä-nderelen bringen bis 
130000 Rubel Reingewinn ein.

In We.stturkmcnlen wurde auf 
einer Fläche von 500 Hektar ein 
Versuchsfeld der Pflanzenzucht 
gegründet. Die -heute zum Teil 
noch Öden Salzböden sollen 
fruchtbar werden.

Schön Ist In diesen Sommer
tagen die Hauptstadt Turkmeni
ens — Aschchabad. In frisches 
Grün -gehüllt sind die breiten 
Straßen, das weiüsteknigc Thea- • 
tergebäude. die Verkaufs) öden. 
Schulen, Wohnhäuser. Auf den 
Straßen Losungen und Transpa
rente. Die Stadt schmückt sich 
zum großen Feiertag—dem 50. 
Jahrestag des Großen Oktober.

Heute ist Aschchabad nicht 
nur ein administrativ-politisches, 
sondern auch etn Industriell-kul
turelles Zentrum der Republik. 
In der Stadt gibt e« große Indu
striebetriebe: Maschinenbau,
Metallbearbeitungswerke, Werke 
zur Erzeugung von Baumateria
lien. ein Baumwollkombinat. Kon- 
fekUons-, Strickwaren-, Teppich- 
und Schuhfabriken, ein Olas- und 
ein polygraphisches Kombinat, so 
wie auch Betriebe der Nahrungs
mittelindustrie. die mit den mo

ZAHLEN UND TATSACHEN
Bis Ende des Planjahrfünfts 

wird die Erdölgewinnung auf 
15 Millionen Tonnen steigen. 
Gas wird 15.5 Milliarden Kubik
meter gewonnen, von denen un
gefähr 14 Milliarden Kubikme

ZentrTim.
Neblt-Dag nennt sich mit 

Recht die Hauptstadt der Erdöl- 
gewlhner. Vor der Revolution 
war Neblt-Dag ein kleiner Bahn
hof. Ringsum lagen zerstreut nur 
einige-Baracken.

Im Jahre 1031 schossen un
weit des Bahnhofs die ersten 
Erdölfontllnen hoch. Schnell 
wuchs das Dorf Neblt-Dag und 
verwandelte sich Im Jahre 1946 
In eine Stadt.

Breite Prospekte sind mit schö
nen, weißen Gebäuden bebaut. 
Dort', wo nur das Kameldorn
kraut wuchs, gedeihen Jetzt Gär
ten und Grünanlagen.

Die Stadt hat einen prachtvol
len Kullurpalast. eine Bildfunk 
zentrale, sechs .Kinos, viele Schu
len.

Im verflossenen Jahr lieferten 
die turkmenischen Erdölgewlnnvr 
dem Staat mehr als 10,5 Millio
nen Tonnen Erdöl.

In der Stadt arbeitet ein 
Kraftwerk, wird eine Jodfabrik 
gebaut.

dernsten Maschinen ausgerüstet 
sind.

Die Erzeugnisse all dieser Be
triebe werden nicht nur In die 
Städte und Dörfer unserer Hei
mat. sondern auch ins Ausland 
geliefert.

Vor der Revolution hatte 
Aschchabad zwei Gymnasien, 
zwei Privatschulen und zwei 
Handelsschulen, an denen nur 
Kinder der Reichen lernten. 
Heute gibt es in der Stadt 47 
allgemeinbildende Schulen, mehr 
ais 8O‘.Klnderanslalten. eine 
Staatsuniversität. medizinische, 
landwirtschaftliche und polytech
nische Hochschulen und eine Rei
he anderer Lehranstalten.

Aschchabad hat 17 Kinos, ein 
turkmenisches und russisches 
Sohauspleltheater und ein Thea
ter der Oper und des Balletts, 
«kn Kindertheater und eine Phil

ter der Gasleitung Mittelasien — 
Zentrum zugeleitet werden.

In 50 Staaten der Welt werden 
Teppiche exportiert, allein In die
sem Jahr werden ins Ausland 
22 000 Quadratmeter Teppiche 
geliefert.

Am Kara-Bogas-Got. dem ei
genartigen Fundort chemischen 
Rohstoffs, begann man mit dem 
Bau eines Sulfatwerks.

der Erdölffewinnunff

Anderthalb Kilometer wett 
geht die stählerne Eslakadc von 
der Halbinsel Tscheleken In das 

harmonie. 21 Bibliotheken, drei 
Parks der Kultur und Erholung. 
Es arbeiten 12 Krankenhäuser 
und 9 Hellansuiten.

Die Hauptstadt wächst und 
wird mit jedem Tag schöner. Im 
Jahre 1948 wurde sie durch ein 
Erdbeben völlig zerstört. Doch 
dank den Älaßnahmen, die die 
Partei und Regierung sofort 
ergriffen, wurde In kurzer Zelt 
eine neue Stadt erbaut.

Im vergangenen Jahr wurden 
80 000 Quadratmeter Wohnungs
suche fertlggestellt. Unlängst öff
neten sich gastfreundlich die 
Türen der Lichtspieltheater „Mir** 
und ..Kosmos", der Jugendcafes 
„Alna" und „Kopet-Dag".

Bel dem Bau der Stadt sind 
alle Errungenschaften der moder
nen Architektur, die nationalen 
Traditionen der Baukunst beach
tet und erdbebenfeste Gebäude

311 Millionen Rubel Kapital
angelagen hat Turkmenien In den 
letzten 10 Jahren für den wasser
wirtschaftlichen Bau verausgabt. 
In der Republik sind gebaut wor
den: das Sary-Jasinskcr, das 
Tedshensker und das Chausan- 
sker Wasserbecken, deren Fas
sungsvermögen In Zukunft 1.5 
Milliarden Kubikmeter erreichen 
wird.

Meer. Die von Ihr uusqehnhrtcn 
18 Bohrlöcher liefern Erdöl. 

errichtet worden. Auch heute 
steht die Stadt :m Wald der Neu
baugerüste. Zürn ruhmreichen 
Jubiläumstag entsteht eine Reihe 
neuer Gebäude. Im Zentrum der 
Stadt werden demnächst been
det: die Errichtung der Staats
bibliothek mit Nebengebäuden 
für 3 Millionen Bücher, die neu
en Gebäudeblocks der Akademie 
der Wissenschaften. Am Stadt
rand entstehen Immer mehr neue 
Wohngebiete.

In naher Zukunft wird Asch, 
chabad noch schöner. Rings um 
die Stadt wird ein grüner Gürtel 
geschaffen, auch Inmitten der 
Stadt werden sich solche Gürtel 
ausbreiten.

Mit der Vollendung der vier
ten Baufolge des Karakumkanals 
wird der Fluß Amudarja sein 
Wasser ins Kaspische Meer tra
gen. und Aschchabad wird eine 
Hafenstadt.

FISCHE IN DER WÜSTE

Noch unlängst konnte man das 
nicht glauben. Jetzt aber, da 
durch die ganze Karakum, eine 
der größten Wüsten der Welt, 
der 800 Kilometer lange künst
liche Fluß fließt, kamen in die 
Wüste Fische. Aus dem Fluß 
Amudarja kamen in den Kara
kumkanal Welse und Karpfen.

UNSER BILD: Die Estakade— 
der stählerne Weg zum Erdöl. 
Fotos: TurkmcnTAG — KasTAG
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Ein neuer Kaufladen nji* Gegenständen für den 
kulturellen Bedarf und Büchern Ist Im Kolchos 
„Nowy pul" im Rayon Merken, Gebiet Dshambul, 
eröffnet worden.

In 45 Siedlungen des Rayons gibt es an die 100 
Kaufläden, die Hälfte davon sind spezialisierte. 
Die Kolchosbauern und Arbeiter der Sowchose 
fahren schon lange nicht mehr in die Stadt, wenn

sie sich das Nölige besorgen wollen. Die örtliche 
Rayonkonsumgenossenschaft setzt alles dran, um 
die Dorfbewohner mit Waren zu versorgen.

Im Rayon werden intensiv Kaufläden. Speisehal
len, Restaurants gebaut, wird der Handel auf Be
stellung eingeführt.

Foto: I. Budnewltsch 
(APN)

Ereignisse in
Die Zeitung „Shcnmlnshlbao“ 

berichtete über einen „neuen 
großen Sieg" der Linie Mao Tse- 
r.ings -über die Schaffung des 
sogenannten „Revolutlonskoml- 
leus" lu. der Provinz Tschinghai. 
D.is neue Komitee trat anstelle 
der Volksinachtorgane. die ge
mäß der Verfassung der Volksre
publik China gebildet worden 
waren, sowie der leitenden Par
teiorgane in der Provinz.
' Dieses Komitee besteht, aus 
„I .eitern der revolutionären Mas
senorganisationen“. das heißt aus 
Anführern verschiedener Grup
pen von Hungwelplngs und Mao- 
TrupplerffTvenrcTërn der In die
sem Raum stationierten Armee- 
elnhcltcn und „revolutionären 
leitenden Kadern“ (so werden In 
der amtlichen chinesischen Pres
se Kader bezeichnet, die von den 
Organisatoren der „Kulturrevolu
tion“ zur Leitung zugelassen 
wurden, weil man diese als An
hänger der Gruppierung Mao Tse* 
lung betrachtet).

Wie die Agentur Hslnhua mel
det. sei das „Revolutlonskoml- 
icc“ In Tschinghai „Im Verlaufe 
des Kampfes um die Machtergrei
fung“ gebildet worden. Dieser 
Kampf sei „recht scharf und kom
pliziert gewesen".

Aus dieser . Meldung Ist - er
sichtlich. daß bei der .Schaffung 
der neuen Machtorgane In 
Tschinghai die Armee die aus
schlaggebende Rolle spielte. In

China
der Meldung wird untef anderem 
gesagt, daß die Truppenteile in 
Tschinghai „In den letzten vier 
Monaten" den Hungwelplngs und 
Mao-Trupplern. „In den Industrie
betrieben. Schulen. Dörfern. Re- 
glcrungslmtern und anderen 
Organisationen" eine gewaltige 
Unterstützung zu teil werden lie
ßen.

Es wird auch zugeben, daß 
gerade die Unterstützung seitens 
der Armee den Hungwelplngs und 
Mao-Trupplern „günstige Bedin
gungen“ für die Bildung des „Re
volutionskomitees“ In Tschinghai 
geschaffen habe.

Das neue Komitee In Tsching
hai werde .von Lui Hslan- 
Tschuan. Befehlshaber des Mili
tärbezirkes Tschinghai. geleitet; 
sein erster Stellvertreter wurde 
Tschang Tschlang Lin. Stellver
tretender Befehlshaber des Mi
litärbezirkes. berichten aus
ländische Korrespondenten aus 
China.

Aus diesem Anlaß wurde in 
Hslnlng. der Hauptstadt der Pro
vinz Tschinghai. mit großem 
Lärm eine Kundgebung durchge
führt. deren Veranstalter hem
munglos „Mao-Tse-’ungs-Idcen“ 
und den Triumph dieser „Ideen“ 
in Tschinghai lobten.

Nichtsdestoweniger sei "die 
Lage In Tschinghai. nach einer 
Meldung der Agentur Hslnhua zu 
urteilen, nach wie vor gespannt. 

Es Ist offenbar kein Zufall, daß 
auf der Kundgebung ein „Auf
ruf an die Bevölkerung der gan
zen Provinz“ beschlossen wurde, 
der Massenkritik an dem Häuflein 
der einflußreichsten Personen, die 
hohe Parteifunktionen ausüben 
und den kapitalistischen Weg 
gehen (so bezeichnen die Mao
isten alle führenden Persönlich
keiten. die sich der' Politik Mao- 
Tse-tungs und seiner Umgebung 
widersetzen. Anmerkung der Re
daktion) und Ihren örtlichen 
Agenten neuen Auftrieb zu geben 
und den bürgerlichen Stab end
gültig zu zerschlagen. Ohne sich 
auf eine chinesische Provinz zu 
beschränken, fordert der „Auf
ruf“ ferner auf. „das Banner 
Mao Tse-tungs“ „über der gan
zen Welt“ wehen zu lassen.

In der chinesischen Presse 
wurde vor kurzem der sogenannte 
„letzte Aufruf“ des Verteidi
gungsministers Ltn Plao ver
öffentlicht. Die Armeezeitung 
„Tsefangtschungbao" hatte die
ser Tage Lin Plao als „den 
nächsten Kampfgefährten und al
lerbesten Schüler des Vorsitzenden 
Mao Tsc-tung“ und als „Stellver
treter des Oberbefehlshabers In 
der ganzen Partei“ bezeichnet. 
Wie Hslnhua meldet, habe Lin 
Plao allen Truppenteilen befoh
len. „alle proletarischen 1 Revo
lutionäre zu mobilisieren, um die 
Kulturrevolution zum Siege zu 
führen“.. Dieser „Aufruf" wird, 
wie aus der Hslnhua-Meldung er
sichtlich Ist. von den Maoisten 
als Befehl aufgenommen, die 
Kontrolle der Armee über die 
Industrie und die Landwirtschaft 

zu verstärken, sowie die Ämter 
und Organisationen einer Milltär- 
kontrolle zu unterwerfen.

Zu gleicher Zelt zeugen Be
richte ausländischer Korrespon
denten aus China von dem fort
dauernden Kampf Innerhalb der 
Armee selbst. Wie bekannt wur
de. Ist der Befehlshaber des Mili
tärbezirkes In der Provinz 
Tschlanghsl Wu Schul-echan sei
nes Postens enthoben worden. Er 
wird beschuldigt, schwere Fehler 
begangen zu haben, die sich dar
in ausdrücken, daß er Mao Tse- 
tungs-Gegner in dieser Provinz 
unterstützte. In Peking werden 
Flugblätter verbreitet, die von 
den anhaltenden Unruhen und 
„blutigen Ereignissen“ In ver
schiedenen Städten Chinas — in 
Schenyang. TschungtscHng, 
Tschengtu Tschen Tschou — zeu
gen.

Die Zeitung „Tschetschiang 
Shihbao" berichtete am 10. und 
11. August über „ernste politi
sche Ereignisse" im Raum 
Tschlnhuas (Provinz Tschetschl- 
ang).

Bel einem Zusammenstoß 
zwischen Bauern und Vertretern 
des „provisorischen obersten 
Machtorgans" der Provinz seien 
4. Beamte schwer verwundet 
und 1 getötet worden. Wie die 
Zeitung „HeilungucMan Shih
bao" meldet, .kam cs vor kurzem 
zwischen den Hafenarbeitern und 
Hungwelplngs der Hochschule 
für Industrie in Charbln zu einer 
„regelrechten Schlacht“. Dabet 
wurden viele Hungweiplnlgs ver
letzt.

(TASS)

JVJEIZES AUS WISSENSCHAFT UND TECHNIK

Ein 

klingendes 

Museum
.Viele Interessante Exponate 

sind im Museum für Musikinstru
mente in Leningrad zu sehen. 
Die Kollektion, eine der reichhal
tigsten der Welt, entstand um 
die Wende des XIX. Jahrhun
derts. Volksmusikforscher sam
melten russische Volksinstrumen
te .und erwarben ausländische. 
Das erste Geschenk. Musikinstru
mente aus Indien — eine Trom
pete aus Meeresmuscheln, Schan- 
Kha, und ein Musikbogen — PI- 
naka—traf Im Jahre 1913 ein. 
Die Trompete Nlasataranga ist 
eine große Rarität. Sie ertönt, 
wenn das Instrument an die 
Stimmbänder des .Musizierenden 
angelegt wird. Die Schwingungen 
der Stimmbänder werden einer 
spinnwebenförmigen Membran im 
Inneren der Nlasataranga über
mittelt. Aus Persien kam seiner
zeit eine Kollektion von Natlo- 
nalinstrumenlen mit Einlegearbei
ten aus Perlmutter, Elfenbein 
und Holz.

Gegenwärtig zählt die Samm
lung des Museums etwa dreitau
send Musikinstrumente. Den Groß
teil bilden Volksinstrumente der 
sowjetischen Republiken. Hier 
gibt es eine unikale Kollektion 
russischer klangvoller, helmför
miger und tischförmiger Gusll. 
Domras. Schalmeien. Hörner, alle 
ukrainische Bandurcn. karelische 
Kantclen, grusinische Tschongurl. 
usbekische und tadshikische Du- 
tars.

Instrumente aus 30 Ländern 
der Welt sind im Museum zu 
finden. Violas — die Vorfahren 
der modernen Geigen und Celli. 
„der Urahn“ der europäischen 
"Laute—das altertümliche orien
talische Instrument Cd: kleine 
Geigen — Pochctten, (der Name 
kommt aus dem Französischen 
und bedeutet Tasche), die von' 
Tanzlehrern im XVJ. — XVIII. 
Jahrhundert verwendet wurden. 
Ganz einzigartige Instrumente 
sind ein italienisches Spinett aus , 
dem Jahre 1532. eine Querflöte 
aus dem Jahre 1670. die eine Ar
beit des bekannten Flötisten und 
Musikmeisters am Hof Lud
wigs XiV. J. Otter ist; eine der drei 
erhaliengebllebenen Gitarren aus 
dem Jahre 1681. die von dem 
französischen Meister J. Vabolmc 
stammen (die beiden anderen 
befinden sich im Pariser Konser
vatorium). Diese Gitarre Ist mit 
Schildpatt und Perlmutter ver
ziert. Hier Ist auch ein deutsches 
Spinett aus dem XVII. Jahrhun
dert, das womöglich überhaupt 
das einzige erhaltengebliebene 
dieser Art Ist. mit mechanischem 
Antrieb — es hat prachtvolle 
Einlegearbeit und sieht wie ein 

, Schreibtisch aus Ebenholz aus.
Manthmal wird diese Samm

lung zum klingenden . Museum. 
Hier kann man Magnetophon- 
und Grammophonaufnahmen hö
ren. die in einer speziellen Pho
nothek aufbewahrt werden. Sie 
besitzt 80 km Aufnahmen der 
Musik der Völker der UdSSR 
und ausländischer Musik. Manch* 

' mal leben hier altertümliche In-' 
strtimcntc auf. Liebhaber began
nen mit der Wiedergeburt des 
russischen Hornorchesters. das 
fast 150 Jahre schwieg, Im Mu-1 
ieum gibt e$ eine vollständige 
Besetzung, eines solchen Orche
sters.

Musiker aus aller Welt und 
die-Gäste der Stadt an der Newa 
machen sich mit Interesse mit 
dieser Leningrader Kollektion 
bekannt. •

Galina SILINA
(APN)

Bohrung im
Eisproben aus der Tiefe der 

Gletscher , die viele Meter stark 
sind, lassen sich nur mit Hilfe 
von Bohrungen entnehmen. Lan
ge Zelt benutzte man an den 
Gletschern gewöhnliche Rotatl- 
onsbohrmaschlnen. mit deren Hil
fe man die 400—4.40 m starken 
Eisdecken Grönlands und der Ant
arktis untersuchen konnte. .Al
lerdings ist die Rotationsbohrung 
zu langsam, während die ent
sprechenden Ausrüstungen zu 
sperrig sind (die Bohrgeschwin
digkeit beträgt kaum Meter pro 
Stunde, das Gewicht der Rota- 
Uonsbohrmaschinc Jedoch viele 
Tonnen).

Der wissenschaftliche Assi
stent des Geographie-Instituts der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR und Kandidat der geogra
phischen Wissenschaften Jewge
ni ZykJn studierte seit einigen 
Jahren die besten Konstruktionen 
der Bohrmaschinen und kam zu 
dem Schluß, daß das sogenannte 
Scilschlagbohren zweckmäßiger 
ist.

Eis
Die Methode ist einfach: eine 

mechanische Lasteinwirkung. 
Man braucht weder Bohrgestände 
noch Kraftanlage für die Winde.

Ausgerechnet Seilschlagbohr
anlagen wurden von den ersten 
Glazlologcn noch in den 40?r 
Jahren des vorigen Jahrhunderts 
benutzt. Jene Maschinen waren 
jedoch sehr primitiv. Eine voll 
Zykln vervollkommnete Sell- 
schlagbohrmaschlne gestattet es. 
das Els mit einer Geschwindig
keit von 5 bis 6 Meter pro Stun
de mit Hilfe eines kleineren Mo
tors von nur 6 PS zu bohren. 
Das Gewicht der Ausrüstungen 
beträgt dabei ein Fünfzigstel 
der anderen Konstruktionen.

Die Einbürgerung des Sell* 
Schlagverfahrens wird den Olt« 
ziologen bei Ihren wissenschaftli
chen Forschungen helfen.

W. MARKIN, 
wissenschaftlicher Assistent 
des Geographie-Instituts der 
Akademie der Wissenschaf
ten der UdSSR

(APN)

Luft rettet vor Korrosion
Damit eine Maschine bei der 

Aufbewahrung oder beim Trans
port nicht rostet, bedeckt man sie 
mit einer Schicht Schmiere. Lei
der kann man dies nur von außen 
tun; An die Hohlräume kommt 
man nur schlecht heran. Aber 
solche unzugängliche Steilen gibt 
es mehr ah genug — bei Autos, 
Straßenbaumischinen. In Kesseln 
und Turbinen. Die Erfinder fan
den aber auch hier einen Ausweg, 
Sie schlugen vor. durch Kasset
ten mit einem Stoff, der vor Kor*

roslon schützt heiße Luft zu lei
ten.
Das Hervorragendste Jst Jedoch, 
daß er die Oberfläche des Me
talls völlig gleichmäßig bedeckt, 
wobei er weder Spalten noch 
Winkelchen ausläßt. Die außer
ordentlich einfache Anlage, die 
von der Kandidatin der techni
schen Wissenschaften W. Netro- 
ba entwickelt wurde, senkt die 
Kosten zum Schutze der Maschi
nen vor dem Rosten um 5mal.

(APN)

AUFBAU DER HERZARTERIEN
Moskau. (TASS). Sibirische 

Wissenschaftler stellten fest, daß 
die Herzmorphologie verschiede
ner Tiere nicht gleich ist. Im 
Institut für Zytologie und Gene
tik der Sibirischen Zweigstelle der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR wurde bei Experimenten 
an verschiedenen Tieren erwie
sen, daß bei den Ratten die 
Muskelfasern der Kranzarterien

,RÖGH£RMAflKT I
Die Buchhandlung „Drushba" In'Ust-Kamenogorsk zählt zu den 

besten In der Republik. Die Leiterin der Abteilung fremdsprachige 
Literatur. Genossin Stobel ist ein,, fortschrittliche Verkäuferin und 
stets bemüht, den Ansprüchen Ihrer Kunden gerecht zu werden. Sie 
bedient nicht nur Kunden Im birektverkauf. sondern kommt auch 
den Wünschen auswärtiger Kunden nach. Allein In letzter Zelt hat 
Genossin Stöbe V 63 Pakete mH 252 Büchern, an Interessenten aus 
verschiedenen Gebieten unseres Landes versandt; e.s sind das Emp
fänger aus Kasachstan. Kirgisien, der Ukraine, Sachalin. Kamtschat
ka und vielen anderen Gebieten.

Heute' bringen wir auszugsweise eine Liste von 
Buchhandlung.

H. Heine. Zur Geschichte der Religion und
Philosophie in Deutschland
Das Nibelungenlied. MH einem Nachwort von
M. Blrwlscli
J. W. Goethe. Egmont
J. W. Goethe. Iphigenie auf Tauris
Taschcnallas. Die beiden deutschen Staaten
Taschenatlas. Weltatlas
Kleine Enzyklopädie. Mathematik
Kleine Enzyklopädie. Körperkultur und Sport 
Meyers neues Lexikon In jicht Bänden
Wilhelm Adam, ehemaliger 1. Adjutant der ß. Armee: 
Der schwere Entschluß
U. und W. Ulrich. Auf Elefantenrückcn durch
Indische Wildnis
K. M. Schneider. Tiere haben das Wort
J. Ch. Harris. Onkel Remus erzählt. Kinderbuch
Der große Duden. Rechtschreibung ’
Wörter und Wendungen. Wörterbuch zum deutschen
Sprachgebrauch 1.80 Rubel ,
Bildwörterbuch. Deutsch und Russisch 1.20 Rubel
Die Bücher können per Naci,nähme durch die .Buchhandlung 

„Drushba", Ust-Kamenogorsk. Lenlnprospekt, 30 bestellt werden.

Büchern diese;

0,20‘Rubel

0.20 Rubel 
0. 65 Rubel
0.05 Rubel
0.58 Rubel
0.68 Rubel
2.30 Rubel
0,98 Ruhe)

22,40 Rubel

1,18 Rubel

1.0A Rubel
1.5R Rubel
1.00 Rubel
0.98 Rubel

Oasen In der Antarktis

längsgestreift sind. Bei den übri
gen Tieren sind diese Arterie,, 
von einer kreisförmigen Muskel
schicht umgeben.

Dies bietet nach Meinung von 
Spezialisten großes Interesse, da 
die Gefäße mit längsgestreiften 
Fasern auch bei manchen 
menschlichen Organen anzutref
fen sind.

Seit Jahrtausenden Hegt unter 
mächtiger Eisdecke die Antark
tis — das kälteste und ödeste 
Festland der Erde.' Mehr als 13 
Millionen Quadratkilometer groß 
ist die Eisdecke: nur 1/25 des 
Festlandes ist frei vom Els. Das 
sind „Oasen“ In der Schneewüste. 
Es gibt ihrer mehrere. Die Flä
che Jeder von Ihnen übersteigt 
nicht 400 Quadratkilometer. Alle 
zusammen nehmen sie ein Areal 
von 600 000 Quadratkilometern 
ein: so viel wie z. B. das Territo
rium Afghanistans.

Die Oasen entstanden dort, wo 
die Gletscher bei ihrer Bewe
gung Berge. Hügel oder Küsten
abschnitte umbogen. OrkanwLnde 
mit großen Schneemassen erreich
ten ebenfalls nicht diese Gegen
den. Die Oasen blieben sozusa
gen Im „Els- und Schneeschat
ten". Der in den Oasen niederge
hende Schnee verdunstet oder 
schmilzt und gibt für 2—3 Mo
nate den antarktischen Boden 
frei.

In den Oasen kann man sehen, 
wie die Antarktis ohne Els und 
Schnee wäre. Der dunkle Grund 
wird in der Sonne auf 30—40 
Grad C erwärmt. Noch mehr 
Wärme akkumulieren zahlreiche 
Binnenseen der Oasen. Die Luft- 
wird hier manchmal bis aut 
10 Grad C erwärmt, was durch
schnittlich um mehrere Grad hö
her Ist als über den umgebenden 
Eisfeldern.

Der sowjetische Klimatologe 
Andrej Solopow. der in der Ban- 
ger-Oase überwinterte, analysier
te eingehend die gesammelten 
Materialien und charakterisierte 
die Oasen als ein besonderes 
klimatisches Gebiet der Antark
tis. Die klimatischen Verhältnisse 
in den Oasen sind für den Men
schen durchaus annehmbar. Nicht 
ausgeschlossen, daß ausgerechnet 
In den Oasen die ersten Städte 
mit ständiger Bevölkerung und 
Industrien entstehen werden.

(APN)

)
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Dynamo-Moskau 
führend

Moskau. (TASS). Die 21. Run
de. der diesjährigen UdSSR- 
Fußballmeisterschaft endete mH

Bewerbe der 
Leichtathleten

Grosny. (TASS). Bel der 
Unionsmeisterschaft der Leicht
athleten des Sportklubs „Spar
tak", die am Mittwoch hier zum 
Abschluß kam. wurden mehre
re hohe Leistungen registrlet. •

Die Junge Speerwerferin Vera 
Sawlnkowa erzielte mit 57 Me

dem Treffen von Dvnamo-Mos-, 
kau und Spartak-Moskau. Beide 
A-Mannschaften «olelten 0:0 un
entschieden. Dynamo-Moskau I 
lieg: ml: 32 Punkten in Führung. I 
Weiter folgen: Dvnamo-Kiew 
i29 Punkte). Dynamo-Tbilissi 
(28), Spartak-Moskau (27).

ter 62 Zentimeter die Best
leistung der UdSSR in diesem 
Jahr, Sergej Stscnelkow brach
te es im Zehnkampf auf 7 652 
Punkte (eines der besten Resul
tate der Saison). Im Hoch
sprung bei Frauen zeigten Mari
na Kromm und Nina Shdan das 
gleiche Resultat (1 Meter 
70 Zentimeter). Viktor Andrejew 
siegte Im 100-Meter-Lauf (10.3 
Sekunden).

Im Kolchos „XXX let Kasachstana", Rayon Uspenski, Gebiet 
Pawlodar, gibt es eine Schneiderei.

Die Zuschneiderin Lydia Rempel meistert ihr Fach gut. Sie Ist 
zuvorkommend und versteht es, den Geschmack ihrer Klienten stets 
zu befriedigen.

UNSER BILD: Die Zuschneiderin Lydia Rempel und Lehrling 
Maria Seibel passen der Rentnerin Katharina Benner ein Kleid an.

Foto: D. Relnwalder

WIR EMPFEHLEN:

„Der
Gymnasiast“
Ist ein Erziehungsroman des sor
bischen Schriftstellers Juri Brc* 
zan. Das Buch ist In fesselnder 
Form geschrieben, 256 Selten 
stark und erlebte, was sehr auf
schlußreich ist, 1967 bereits sei
ne 9. Auflage.

Eindrucksvoll und überzeugend 
isl der Weg des Landarbellersohns 
Felix Hanusch ins große Leben 
geschildert. Alle In der Familie 
— Ellern und Geschwister —ver
zichten auf das Notwendigste, um 
ihrem Felix Bildung zu verschaf
fen.

In der sogenannten „guten* 
Gesellschaft sieht sich Felix Im
mer geringschätzig belrachtet. 
was ihm viel Kummer bereitet. 
Um nach „oben" zu kommen, ver
rät Felix schließlich seine Eltern 
und Freundin.

Felix möchte einerseits gerne 
Karriere machen,' andererseits 
zieht- es ihn aber Immer wieder 
zu den Menschen seines Heimat
dorfes zurück, die Ihm einzig nah 
sind.

Ratlos steht er all den Wider
sprüchen des Lebens gegenüber, 
Schulsorgen und Innere Konflikte 
lasten auf Felix, als die Nacht 
des Faschismus über Deutschland 
hereinbricht. Es Ist. dies, eine 
schwerere Prüfung als alle Prü
fungen, die ihm die Schule und 
das Leben bisher auferlegt hat
ten.

Der ..Gymnasiast" Ist der erste 
Band einer Roman-Trilogie Juri* 
Brczans: die Fortsetzungen sind 
„Das Semester der verlorenen 
Zelt” und „Mannesjahre".

„Der Gymnasiast" Ist. ein» ein
drucksvolle Schilderung des zwie
spältigen Innenlebens der Ju
gend In den dreißiger Jahren In 
Deutschland.

Das Buch Ist Im „Knigotorg” 
zu dem Preis von 0.58 Rubel 
erhältlich und kann auch per 
Nachnahme durch die Buchhand
lung „Woßchod". Zellnograd. Ult
ra Mira. 30 bestellt werden.

EEKKSEEiEK
| Die „Freundschaft** |
$ erscheint täglich außer
5Montag und Donnerstag^

Für unsere Zelinogreder 
Leser

am 48. August

18.00—„Vier Panzerschützen 
und ein Hund". Polni
scher Fernsehfilm. 5. Teil.

19.00—„Schöpferisches Schaf
fen". Fernsehprogramm 
(Tscheljabinsk)

20.00—Dekade der Lettischen 
SSR In Moskau. Eröffnung 
des Natlonalfests.

21.00—Chronik (Tscheljabinsk)
21.10—Märchen für die Kleinen
21.20—Im Äther „Die Jugend"
22.50— Europameiste r s c h a f t. 

Sendung aus Finnland.
24,00 —„Stafette der Neuigkei

ten".
00.55—„Wenn die Brücken ge

öffnet werden“, Sen
dung aus Leningrad.

01.55—Inten tstonsendungen. Da;
7. Internationale Lieder
festival In Sopnte Sen
dung aus Polen

Sieg der 
sowjetischen 
Motoballer

Georgijewsk. (Region Stawro
pol). (TASS). Eine 3:5- Nieder
lage mußte die westdeutsche Mo- 
toball-Mannschaft „Taifun", 
zweifacher Landesmeister, im 
Treffen gegen das sowjetische 
Team „Wympel“ aus Geor
gijewsk hinnehmen. Den Gästen 
haben selbst die Motoball-Maschl- 
nen besonderer Bauart nicht zum 
Erfolg verholten. Unseqe Sporflerr 
traten mit Straßenmotorräaerâ 
an . Die westdeutschen Motoq^L 
spleler hatten vorher In Tscher- 
kassk mit dem sowjetischen Lan
desmeister „Dombai" unentschie
den gespielt.

Nach dem zweiten Viertel 
stand es 1:1. Die scwjetischen 
Motoballspleler stürmten Im drit
ten Viertel das Tor der Gäste 
und konnten 3 Treffer erzielen. 
Im Schlußviertel gingen die west
deutschen Sportler zu Angriffen 
über. Es gelang Ihnen, den Ab
stand auf 3:4 zu verkürzen. Dann, 
folgte ein Durchbruch der Gast
geber. die das fünfte Toe
schossen.
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